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ERSTE SZENE

Anblick der Stadt Orplid mit dem SchloB; vorn noch ein Teil vom See. Es wird eben Nacht. Drei Einwohner
sitzen vor einem Haus der unteren Stadt auf einer Bank im Gesprich.  Suntrard, der Fischer, mit seinem
Knaben, und Léwener, der Schmied

SUNTRARD
Setzen wir uns ein wenig hierher; nach einer kleinen Weile werden wir den Mond dort zwischen
den zwei Déchern herauf kommen sehen.

KNABE
Vater, haben friiher in all” den vielen Héusern dort hinauf auch Menschen gewohnt?

SUNTRARD
Jawohl. Ungefihr sechzig Jahre ist es her, da strandeten unsere Viter am Ufer dieser Insel, und
als sie sich landeinwiérts umschauten, da trafen sie nur eine leere steinerne Stadt an; das Volk
und die Menschen, die diese Wohnungen und Keller fiir sich gebaut haben, sind wohl schon
bald tausend Jahre ausgestorben, durch ein besonderes Gericht unsrer Gottin Weyla, meint man,
denn weder Hungersnot noch allzu schwere Krankheit entsteht auf dieser Insel.

LOWENER Iy
Tausend Jahre! Wenn ich so an dieser al ""uc’c[ﬂgcxo wird mir‘s nicht anders, als
wie wenn man das Klingen krico P
[ %4

=

SUNTRARD « — ge
?ilf'ls}?nzgastizrbl; m u S I Ca I I 0 n iI;’sicll mit den

Genossen very klicken fur mehr t'liissen. Sie sind
dann fiinf, sechs . 1, spiegelklaren See
etwas Dunkles zeigte, welche: sewachs aussah, oder auch wie die
Krone der grauen Zackenblume. Als sie aber naher kamen, war es eine felsige Stadt von

fremder und grof3er Bauart.

KNABE
Eine Stadt, Vater?

SUNTRARD
Eben diese, in der du wohnst. - Sie erschraken nicht wenig und meinten, man kdme tibel an;
lagen auch die ganze Nacht, wo es in Einem fort regnete, ruhig vor den Mauern. Wie aber der
Tag anbrach, war ihre Furcht noch grofer; es krahte kein Hahn, kein Wagen lief} sich horen,
kein Backer schlug den Laden auf, es stieg kein Rauch aus dem Schornstein. Nichts regte sich
auch im Innern der Hauser.

KNABE
Nicht einmal Miuse?

SUNTRARD
Miuse wohl vielleicht, mein Kind.

LOWENER
Nun ja, Nachbar, wie du bin ich hier geboren und groB3 geworden. Aber seltsam kommt’s mir
immer noch an, wenn man so des Nachts durch die leeren Gassen geht und es klingt, als klopfte
man an hohle Fésser.
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KNABE
Aber warum wohnen wir fast alle wie ein Hauflein so am Ende der Stadt und nicht oben in den
weitldufigen schénen Gebduden?

SUNTRARD
Weil3 selber nicht so recht; so haben es unsre Eltern halt begriindet.

LOWENER
Hér, Suntrard, was weill man denn neuerdings von dem Kénigsgespenst, das an der Nordkiiste
umgeht?

SUNTRARD
Kein Gespenst! Ich hab’s dir doch schon oft gesagt: Es ist der tausendjdhrige Konig, welcher
dieser Insel einst Gesetze gab. Man sagt, die Gétter wollten ihn in dieser langen Probezeit und
Einsamkeit geschickt machen, da er nachher ihrer einer wiirde, wegen seiner sonstigen gro3en
Tugend und Tapferkeit. Ich weil} das nicht; doch er ist Fleisch und Bein, wie wir.

LOWENER
Das glaub’ ich nicht.

N
SUNTRARD ﬁ )
| ‘

Ich hab’ es sicher 1im ~~==7" 7 r £ =+ ihn immer wieder

heimlich besuc' X "’"/.\
musicalion

Gelt, Vater, & . .
klicken fir mehr

SUNTRARD
Ganz recht, und seine Locken sind noch braun, sie welken nicht.

LOWENER
Lal} es gut sein! Ist schon spdt. Das Licht dort in der duflersten Ecke vom Schlof ist auch schon
aus. Ich will noch eine Weile in die Schenke. Gut Nacht!

SUNTRARD
Schlaf” wohl, Freund Léwener. Komm’ Bub, wir gehen zur Mutter.

ALLEGORIE I

Weissagung der Priester an der Wiege des Konigs, dto. bei seiner Kronung
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Nr. 1 -Chor: "Ein Mensch lebt seiner Jahre Zahl"
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ZWEITE SZENE

Oder Strand. Im Norden
KOLLMER allein
Wo bleibt er nur, der Konig? Vielleicht
Trieb ihn sein irrer Sinn auf andre Pfade?
Mich jammert sein Geschick, da ich doch seh®,
Daf} die Natur in einem Sterblichen
Sich um Jahrhunderte selbst tiberlebt —
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Nr. 2 -Kollmer: "So zihle tausend Jahr'"
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Nun war, wie ich wohl merke, eine Fee
Von heiller Liebe gegen ihn entziindet,
Und er kann ihrem Dienste nicht entgehn,
Drum sinnt er sicherlich in schwerem Gram,
Wie er sich dieser Pein ledig mache;
Dahin auch deute ich die Worte,
Die er einst gegen mich gedullert hat:
‘Willst du mir dienstbar sein, so gehe hin
Zur Stadt, dort liegt in einem unerforschten Winkel
Ein langst verlornes Buch von seltner Schrift...

KONIG (der wihrend dem Lied gekommen ist)

KOLLMER

KONIG

KOLLMER

KONIG

KOLLMER

KONIG

...das suche du ohn’Unterlall und bring’es.’
Mein teurer Konig! Nach jenem Buche hieest du mich suchen.

Wohl, wohl, mein Knecht. Doch suchet man umsonst,
Was Weyla hat verscharrt, die kluge Jungfrau,
Nicht wahr?

3, W niclg‘iln?l:inger selbst
Mi n das, mein Konig,. -

ef )

'rschen,
iche.

/ das kann schon sein, kann sein,
Will mich bedenken; wart, ich weil} sehr gut -

- Wir’ vor der Stirn die Wolke nicht! merkst du?

Elend! Elend! hier, hier, merkst du? die Zeit

Hat mein Gehirn mit ziaher Haut bezogen.
(KOLLMER will etwas erwidern)
Ha, Sklave, schaff’ das Buch! mein lieber Sklave!

Beschreib’ es mir erst besser.

Nur Geduld.
Ich sah es nie und kein gemeiner Mensch.
Von Priesterhand verzeichnet steht darin,
Was Gotter einst Geweihten offenbarten,
Zukiinft’ger Dinge Wachstum und Verkniipfung;
Auch wie der Knoten meines armen Daseins
Dereinst entwirrt soll werden, deutet es...

(er wird von einsetzender Musik unterbrochen, erschrickt und fingt an zu zittern)
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Nr. 3 -Szene: "Sind alle meine Schwestern da?"

(J=120)
T I T m ]
Hauptstimme % 3 é = i = ! = ! = !
KOLLMER: Was zitterst du, erbleichst?
KONIG: Die Zaub'rin lockt - Thereile reifit
) | | | | | | an mir! )
llﬂLL I A W 1 | I | | | | I - I - ]
Tompete [ | 1,
~e)
S

KONIG: Gel', Kollmer, geh'! - ihr Zauber
bannt mich...! (KOLLMER ab)
)

)
v’
ﬂ

Trp.

9 P
e J)ﬁ

« — m.
_( musicalion

Trp.

—
~

g
-

| il
0, klicken fir mehr
o e ————
D]
/G #u. I I I T 1
Trp. [;@ $ = | = i = i = i - |
e
Hpt % b1 = i - n’l
Sind al - le mei- -ne Schwe-stern  da? Zdhl  nur, zihl  nur,
4 - I - I - 1 - I - ]
. [ | | ‘: | |
e

18


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

— I I I -5 -5 % I I - Y I | | & (7] - 1
Hpt. ' | e
& [#] L 1 ! L I I i |
I
S—r —
’ Schwe -ster, ja! Eins, zwei, drei, vier, fiinf, sechs, sie-ben... Sil-pe-litt?  Sil-pe-litt...
I I I ]
. [ = | = | = | = |
~e)

Sil-pe-litt...  Sil-pe-litt... Sil-pe-litt? ..ist aus - ge-blie-ben! Hat doch stets  be -

= —— :
A S |

ﬁ
5

SEL

Trp.

Hpt. = = .h.r r Cf rrf

-sond-'re  Ne - -ster, hat doch stet

®e - -ster!

Nun, 50 sucht, ihr

(RS ef
Trp. t-’ -

~eJ I

klicken fir mehr
Hpt' I| | I I g —* | '- i i = }I

. | .____; I =
fau - - len Din - ger, steckt euch Licht - lein an den Fin - ger!
AW
L.JIN - T - I - T - 1

w (6 i .{ a 1.

~e)

v’
ﬂ

Trp.

19


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

Was?
; JI > i T ” -- > T ol - 1
Hpt. % nE i E b F £ e —— I £  ——— 1 = |
p M I I — L | L z I IF___.J — I L I 1 M r |
Wei - the! Siehst du nicht dort ih-ren Buh-len bei der Schwe - ster?
a - I - T - ]
Trp. 1 Il JI JI
e
Ei, sie
Hpt 1 ——
— | T
Da-rum schickt sie uns nun fort, die - ses hat was zu be-deu - ten!
am
L.JIN 3 1 W [ I 3 M 1 |
Tip. [, i — . 2 ————»—F+ =
| I I 1 I 1 I | & & & |
o) I ] ] ] I ] ’ ¢ ¢
mag ihn gar nicht lei - den und laB wuns lau - schen,
| | & | L7] | =_I | i i |
Hpt. ﬁ“ F o —* G hJ — '-. — h.l s
. | ¥ |y L i
ﬁl doch!
A L 3 ‘r \ ]
Tl'p. 7 =’ O = ]I
g . T\
klicken fir mehr
Hpt. — .t ]
wie sie wie - - der Kiis - se tau - schen, wie sie wie - der
am
#I - T - T - 1
Tl'p [[ TIF i }I }I
“e)
CHOR: LaB ch
: Lal}' uns lau-schen
? ~ —
| AP 1 1
Hpt.
Kiis - se tau-schen. lafl'  uns lau - - - -schen, wie sie wie - -der
Y - | - | - | - |
. [ i | | i
~e)

20


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

—
— 1 I I JI JI % I I -lH I I I JI -! - 1
Hpt. FEEEEE e FEr s E==u
f fr — | = —
— _ — _
’ Kiis- - se tau-schen.  Guck, wie spréd' sie tut zum  Schei-ne, trot-zig, trot-zig,
I | | ]
. [ = | = | = =
~e)
—
i i = T &&i P — - - | T i hil i
Hpt. e i 2 i3 e —
——r rr | B B
—
trot - zig, trot - zig, trot - zig ih - re Ziop - fe flicht! Sie nur im - - mer
r ﬁLL - | - [ - 1 I 3 |
Trp. |Hes—t ]: ! e = |
e
- o — N — —,
—
Hpt. #’-‘,:,%TW # = = #
T =]
ist die Fei- -ne. sie  nur die Fei- -ne, un - - ser - -eins be-

w [ R ———
musicalion

klicken fir mehr
— 4 T " | | JHI ]
Hpt SES === g EE==== =1
r I — | r
R R —
-sieht  man nicht, un - ser - -eins be - - sieht man nicht. Nun, so
. [AFE = | = a = ; = |
P | ! : = J.
e
L L 1 1 | s | | I L ﬁ L L I -
Hpt. 1 | | i H ﬁ j - | 1 1 §_|_
e * — v —_— -
sag, ist die-ses Paar nicht so  dumm, nicht so dumm wie ei-nes war?Dall sich si - - - fle
Y - | - 1 - | - |
Ry = i | | i
~e)

21


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

N |
ot i s t‘:bj£5|
Fe -en-brut ei-nem  Sterb - li-chen an - - traut? Bei-de sind zwar Fleisch und Blut, bei-de
a - T - | - 1 - ]
- | ‘= i ‘: ‘:
~e)
sind zwar Fleisch und  Blut... ...doch kei-nen  Schat-ten wirft die
I I I‘ L| T ! 7] = I__ﬂ T I I I I ]
Hpt. # ! i 1S 4 e [ he e s |
= b E |_J I | 1 | | |
...doch kei-nen Schat - ten wirft die Braut, doch kei-nen
. [ = — : : ———r ——
Ip. l._J # |[ ¢ ) P P E— . p p !
\
P
Braut, doch

I f 4 J I 1
Hpt. 1 u" : EL [ ) g —
% L F— P ‘ ﬁ )
Schat - ten, doch Schat - ten

w [ P ——
musicalion

klicken fir mehr

T
__&___
TR

Fous

| |
Hpt. % - - | ¢ o = [ Fi - ; ]
I I P - { B —
wirft die Braut. A -ber stets war sie un-
/n ﬁLL | | ]
" } t f i i T = I i } = ]
TI'P- [l 1 | I | | | | | T | | 1
S ¢ o T e '
Mor-ry, laB uns lie-ber  fort, mir wird angst an die-sem  Ort!
PR — ——— P ¢ -
Hpt. ' et . j |
r i - : g I I ]
bin - dig Wie sich wohl dies' Spiel noch
Y 1 I | | | | | | | |
Ty, [t ——— S==—r——1r—— - i
~¢ T

22


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

gHOR: Bei-de sind sich  ab - ge-wen - det!
- T £ T t.! I ! Ilg%
Hpt' I I [ T — ) i é = i $: ii 48
- | l | 1 ] o g - - =

en-det! Bei-de sind sich ab-ge - wen-det!

a T T T 1 T | —T T ||£%
. [ = = — T ke
e
(J.=36)
— t . — T T T t 3 T  — T T T .! h |
Hpt. - is‘ 1 =|| i I- T 7] I 1 | | I‘f! I- 1 . is‘ -
Y+ tPFs Pt p
" Wahr -lich, wahr-lich, wie im tief-sten  Schlum -mer steht der
AWE N
L. 1N | | | | | |
w [
e
107
| | | 1
Hpt. —— — .J '!: ‘ g
- v Y '
r
—
K& - nig, un - - b Ach, wie  trau-rig scheint der
/ | | | ]
" o | s i
~e)

musicalion

113 klicken fir mehr

i 5 i e s s e s S |
Hp%}%'ﬂ'ﬁ.’? gfﬁlfqﬁﬁﬁ:]ﬂ:pti

Mann! Lie -be  Schwe-ster, ist's nur  mog-lich, dal man  so be-triibt sein  kann? Sei- ne

) #u.#" - T - - T - T - 1
. [t | —— i | |
e

| 3 1 L | 1L
Hpt. ! f - @# %
Stir-ne,vol-ler Kum-mer,sei-ne Ar-mesind ge - senkt!
' .
T %@#m —— = — T
p- p—— i i i 1 i i ——

23


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

mut!  Bit-te,
CHOR:
Bit - te

gehn!

denkt!

uns

lafy!

und

ich lief' mich kiis-sen wohl-ge -

er 177
3.
lio
klicken fiir mehr

denkt, was nur uns -re Schwe - ster
gu‘:a

50

gehn,

(J =144)
Was nur uns-re Schwe- ster
Wir er  mir wie ihr
komm' und laf}' uns

#1

125
134

“eJ

D

usica

-

komm', bit-te komm' und

o)
138

Hpt.
Hpt.

Trp.

r
sehn,

—
sehn,
|

e

S
Wal- -d

- de

Wal -

dem

dem

wol - -len nach
&

[

nach

rehn,
24

- len

0

-

&
_
wol -

lafl' uns

4
#1

'
“eJ
142
o)

[

Hpt.
Trp.


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

= o
- E—
Hpt. ! - e =
|
— — — —
’ ob die sii - Ben Nach- - ti - - gal-len bald in uns - re Net - - ze fal - len,
1 | | 1 |
| | I | 1 1 I 1 ]
Trp. [  — ) — 2, — { —2 { {
\d | | c| al 1 al |
150
— —
-! I I JI T J & -! JI I T 1
Hpt ﬁ—'—ﬂ SE==——————=—— = a = ]
g =
— ~
bald in uns - 're Net - ze fal - len
v 4 | |
L.JIN [ 1 I [ - - | 1 - |
. [ —] i === SeE==—=—=c—
“eJ = = I ‘If t I
154
= | = == = i

ANEE

e — H—=

T

~eJ ° Io
158 klicken far mehr
e -
v [ F v ¢ e e [t
e f I mp
VIERTE SZENE
Kénigund Thereile allein
Thereile steht auf und geht beiseite
KONIG (fiir sich)

Was leb’ ich noch? was bin ich? und was war vor dieser Zeit mit mir? - Ein Konig einst, Ulmon
mein Name; Orplid hiefl die Insel; wohl, wohl, mein Geist, das hast du schlau behalten; und
doch mifitrau’ ich dir; Ulmon - Orplid - ich kenne diese Worte kaum, ich staune dem Klange
dieser Worte — unergriindlich klafft’s dahinab - O wehe, schwindle nicht!

(Er sinkt in Nachdenken; blickt dann wieder auf)
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Nr.4 - Trompete tacet!

THEREILE

(noch immer in einiger Entfernung)

(Wie siif3 der Nachtwind nun die Wiese streifi,
Und klingend jetzt den jungen Hain durchlduft!
Da noch der freche Tag verstummt,

Hort man der Erdenkrifte fliisterndes Gedrdnge,
Das aufwdrts in die zdrtlichen Gesdnge

Der reingestimmten Liifte summt.

KONIG

Vernehm' ich doch die wunderbarsten Stimmen

Vom lauen Wind wolliistig hingeschleifi,

Indes mit Ungewissem Licht gestreifi

Der Himmel selber scheinet hinzuschwimmen. ﬁ S\ ?

| G|

=

Wie ein Gewebe zucl ° ”/.\
Durchsichtiger und m u S I Ca I I o n

Dazwischen hort ma ) -
Von sel'gen Elfen, die . klicken fur mehr

Zum Sphdrenklang, und jic.,-
Silberne Spindeln hin und wieder drehn.

KONIG

Dadurch in unsrer eignen Brust erwacht

Ein Widerspiel von Fiille und Entbehrung.

In meiner Brust, die kdmpft, die kampft und ruht,
Welch' eine Ebbe, welche Flut!

BEIDE

O holde Nacht, du gehst mit leisem Tritt

Auf schwarzem Samt, der nur am Tage griint,

Und lufiig schwirrender Musik bedient

Sich nun dein Fuf3 zum leichten Schritt,

Womit du Stund' um Stunde missest,

Dich lieblich in dir selbst vergissest -

Du schwdrmst, es schwdrmt der Schopfung Seele mit!)
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(Thereile legt sich auf einen Rasen, das Auge sehnsiichtig nach dem Kénige gerichtet. Er fihrt fort, mit sich selbst zu
reden )

(Pause)

KONIG
Almissa - -! Wie? Wer fliistert mir den Namen,
Den langvergess’nen, zu? Hief3 nicht mein Weib
Almissa? Warum kommt mir’s jetzt in Sinn?

(Langes Schweigen. Aufschauend endlich gewahrt er Thereilen, die sich ihm liebevoll gendhert hat )

Ha! bin ich noch hier? Stehst du immer da?
So tief versank ich in die stummen Tiler,
Die mir Erinn’rung grub in mein Gehirn!

(fiir sich)

Weh! muf3 ich eitle Liebesklage heucheln,
Mir Mitleid und Erlésung zu erschmeicheln? —

Unsterbliches Weib, ich bitte dich: Verbanne mich aus d fn@m A]SLSICht verkenne dich und

mich nicht langer! Endige dieses jamm nd tilge mein unwertes Bildnis aus
dem goldenen Net~ ff

THERgg;lfrecht! W m u S I Ca. I I 0

klicken fir mehr

Still, still! ich will nichts horen, nicht ein Wort! Tu’, was du magst. Geh’, trolle dich nur fort!
Ich bin des Schnickeschnackens miide.

KONIG
Ist es dein Ernst?

THEREILE
Emst? o behiite! Jetzt iiberfallt mich erst die wahre Lust, dir zum Verdrul3 dich recht zu lieben.
Komm, laB uns tanzen! Komm, mein Freund!

(Sie fingt an zu tanzen)
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Nr. 5 -Tanz (Kénig: "Wie hal}' ich sie")
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(Es ruft etwas entfernt: Thereile! Ach Thereile!”)

KONIG
Horch!
THEREILE
Die Kinder kommen; welch’ Geschrei!
FUNFTE SZENE
Die Vorigen und die Kinder mit Silpelitt
THEREILE

Was habt ihr denn? was ist geschehn? sprich, Malwy! Talpe, oder du!

MALWY
Ach Schwester!

THEREILE
Nun! Der Atem steht euch still. Wo habt ihr Silpelitt?

N
SILPELITT (hervortretend) ’ l S‘
Hier bin ich.
f )

=

[ J o
Als wir Silpe 2un Elfenmeilen,
darfst glaube l I l u S I ca I I o n imme, sie redet
mit Jemand w . . 11 mein! Thereile,
klicken far mehr

da ist ein grofle. .1 Stiefel und lie sich
schaukeln. Er lachie o oL —

TALPE
Schwester, ich weill wohl, das ist der Riese, er heil3t der sichere Mann.

THEREILE
Warte nur, du boses, duckmiuseriges Ding! Weilit du nicht, da3 dieses Ungeheuer die Kinder
alle umbringt?

TALPE
Bewahre, er spielt nur mit ihnen und lacht so artig dabei und schmunzelt so giitig.

THEREILE (zum Kénig)
Mir totete er einst den schonsten Elfen durch diese heillose Beschiftigung. Er ist ein wahrer
Sumpf an langer Weile.
Hast du dieses Ungetiim schon 6fter besucht, Silpelitt? Ich will nicht hoffen.

SILPELIT
Er tut mir nichts zu Leide.

KONIG (fiir sich; melodramatisch)

Wer ist das Kind? Es gleicht den Andern nicht.
Mit sonderbarem Anstand trigt es sich,
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Und ernsthaft ist sein Blick. Nein, dieses ist
Kein Feenkind, vielleicht die Fiirstin hat
Es grausam aus der Wiege einst entfiihrt.

(Man hért in der Ferne eine gewaltige Stimme:

Trallirra -a-aa-a—
Pfuldararaddada - -! -!

Die Anwesenden erschrecken heftig. Die Kinder hingen sich schreiend an Thereile)

THEREILE
Seit stille! seit doch ruhig! Er kommt gar nicht daher, es geht gar nicht auf uns. (zum

Konig) Es ist die Stimme dessen, von dem wir vorhin sprachen.

KONIG
Horch!

THEREILE
Horcht!..

KONIG
Dies ist der Wiederhall davon; das Ech h ﬂ'iimn}m §es Bergs herumlauft.

THEREILE
ef )

Habt gute Ruhe -endet haben.

wach,
Mein semach im kithlen Bergkristalle!
(Die Kinder hiipfen davon. Thereile wendet sich wieder an den Kénig)

Du bist heut nicht gelaunt zum Tanz, du alter Trotzkopf! Was mécht” ich doch nicht Alles tun,
dir nur die kleinste Freude zu bereiten!

KONIG
Und siehst du nicht dies hohe Feenkind,
Vom Atemzug der lauen Nacht begliickt,
Nicht ahnend, welche schmeichelnde Gefahr
Auf ihre Tugend nah’ und niher riickt?
THEREILE
Du bist ein Schalk! Dies ist nicht wahr!
KONIG

Gestatte wenigstens, da3 wir nun scheiden — das beste wiir’s, fiir immerdar; ich sehe sonst keine
Rettung fiir uns beide.

THEREILE
O Gimpel! ich muf3 lachen tiber dich. Leb’ wohl fiir heute. Morgen siehst du mich wieder!

(Sie stoft ihn fort)
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Nr. 6 - Thereile: "O Liigner, Liigner, schau mir ins Gesicht"
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EIN WEBER

Hort, Kollmer! Thr habt ja neulich wieder nach den beiden Lumpenhunden gefragt, von denen
ich Euch sagte, dal3 sie gern die alte Chronik an Euch los wéren, die kein Mensch lesen kann.

KOLLMER

Seit auBer Sorgen, ich hab’ den Schatz schon in Hianden und wir sind bereits halb Handels
einig. Diesen Abend wird es vollends abgemacht.

GLASBRENNER

Wenn ich Euch raten darf, lait Euch nicht zu tief mit den saubern Kameraden ein; Ihr habt sie
sonst immer auf’m Hals.

MULLER

Mir denkt’s kaum, da ich sie Ein Mal sah.
WEBER

O sie liegen ganze Nachmittage im | {"m @larkt, haben Maulaffen feil
und erdenken allerlei Pfiffe. wie g J ihr taelich Brot gewinnen. Es
sind die einzigen Ta ‘e besteht schon
sechzig Jahre hier “sich libers Meer
hierher verirrt haf [len, den Unrat

fremder Volker a1

Ich weill noch als wir’s von gestern, wie eines Morgens ein Johlen und Zusammenrennen
war, es seien Landsleute da aus Deutschland. Die armen Teufel standen keuchend und
schwitzend vor der gaffenden Menge, sie hielten uns fiir Menschenfresser, die zufillig auch
deutsch redeten. Mit Not brachte man aus ihnen heraus, wie sie mit einer Ausriistung von
Dings da, von - wie heil3t das grofe Land? nun, von Amerika aus, beinah zu Grund gegangen,
wie sie, auf Booten weiter und weiter getrieben, endlich sich noch auf einigen Planken hierher
gerettet sahen.

GLASBRENNER

Hitt” doch ein Wallfisch sie gefressen! Der Eine ist ohnehin ein Hering, der sich immer fiir
einen gewesenen Professor ausgibt. - Der Henker behalt’ alle die ausldndischen Worter,
welche die Kerls mitbrachten. Ein Barbier mag er gewesen sein. Sein Gesicht ist wie Seife
und er blinzelt immer aus triefigen Augen.

SCHMID
Ja, und er trdgt Jahr aus Jahr ein ein knappes Fricklein aus Nanking, wie er’s nennt, und

grasgriine Beinkleider, die ihm nicht bis an die Kndchel reichen, aber er tut euch doch so
zierlich und schnicklich wie von Zucker, und blist sich jedes Stiaubchen vom Armel weg.
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WEBER
Ich hab’ ihn nie gesehen, wo er nicht dngstliche, halbfreundliche Gesichter gemacht hitte, wie
wenn er bei jedem Atemzug besorgte, dal ihm sein Freund, der Buchdrucker, eins hinters Ohr
schliige. Ich war Zeuge, als ihm dieser von Hinten eine Tabakspfeife mit dem Saft auf seine
Haupten ausleerte, um einen Anlal zu Hindeln zu haben.

GLASBRENNER

Richtig, der mit dem roten schwammigen Aussehen, das ist erst der rechte; so einen Sdufer
sah ich noch nie in meinem Leben. Sein Verstand ist ganz verschlammt, er redet langsam und
gebrochen, auf zehn Schritte riecht er nach Branntwein.

WEBER
So haltet nur die Nase zu, denn dort seh ich beide edle Manner an der Thir.

7’

Sie werden mich suchen - ' '
o ef

Was will denn der Kol ; 15t?

Er sagt, er lege vielleicht eine Sammlung an von dergleichen alten Stiicken.
SCHMID

Ein sonderbarer Kauz. Es hei3t auch, er gehe mit Gespenstern um.
WEBER

Man redet nicht gern davon. Was geht’s mich an!
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Nr. 7b - Chor: "Mein Vater, der hatte drei Krebse zum Schild"
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ACHTE SZENE

Eine kleine schlechte Stube

BUCHDRUCKER

(allein; auf der Pritsche liegend, mit geschlossenen Augen)

Dean Fond hau fei ii dau, et du! So isch dui Sach. Du hosch koin Doil an deam Sach, du
gombader Siach! /i hau dia Raritét entdeckt, /i hau em alta SchloBkeller, haun i dui eiserna
Kischt — Sack Zement! haune’s et uffbrocha? Wit et glei mei Stemmeisa an da Riabahafa,
Nickel verfluachter?

(Er schaut auf und kommt zu sich)
Schau wieder verschloofa. Ah! - Der Msjo Kollmer wird bald do sei. Ausgrechnat wenn i
bsoffa bee, mualin dr Deifl herbrenga! Nemm de zeema, Buachdrucker, halt‘d Auga offa. -
Ond der Wispel, der Hamballe, muall weg, wenn mei Bsuach kommt! Der déb grad, wia wenn
eahm dr Profit g’haira tit.
WISPEL
S

(kommt | ffek®tion)
Bruder, nu mach mo! Mir mie g J v Der Herr wird gleich
ankomm®, er will B

No nex narrets! Ja, . ol a Drepfle
Wasser an oin naa lao.

WISPEL (geschiiftig hin und her )
Es kommt darauf an, dal3 ich in groBter Eile meene Toilette rangiere.
BUCHDRUCKER
Mo sprengsch du no naa, wenn i mit deam Fremda schwiitz?
WISPEL (schnell)
Ich bleibe, Gutster, ich bleibe. Wo ist das Zihnebiirstchen, das Zih - -
BUCHDRUCKER (stellt sich dicht neben ihn)
Mo du naagoosch, wenn der Herr mii honoriert?
WISPEL

- und meene Kamaschen... Wie? Ich bleibe, ich bleibe, Bester.
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BUCHDRUCKER

Vielleicht machsch du en derra Zeit a kloina Spaziergang, Bruader? Komm, mach daf3t
abhausch!

WISPEL

Nu freilisch, wir sollten ihn besser an eenem andern Ort empfangen, Recht haste. Eene
unsaubere Mansarde wie mer hier ham, prisentiert sich nich gut.

BUCHDRUCKER (fiir sich)

Wia maches blooB, daf der abhaut? Wie der sich putzt! I dét wie a Sau ausseha neber deam; I
kah des et verbutza, daB der derbei isch, wenn i mein Profit einstreich, der dit gleich mit seim
Riebahafa derzwischa langa! (laut) Was hosch denn en dem grauf8a Hafa do?

WISPEL

Det is blo3‘n Schmalznipfchen, Bruder. Ich hab das Nipfchen unterwegs - & - @ - entlehnt, um
meene Haare ,n bischn zu befetten, weil mr keene Pomade habn. Es is nur - e - nemlich, daf3
mr nich ohne alle Elegance erscheint vor dem Manne!

B1 ﬁ y?

Liabs Herrgottle! was g ‘) usstriegelt!

(Der Buchdrucker tau “isch; in der Mitte
der Topf)

Gottlob, da mich meen beseligter Vater in d ang nicht vernachlédssigt hat. Was das

seltne Buch betrifft, so iiberlass’ nur mir, zu handeln. Mr mul3 etwa folgendermal3en uffireten:
Mein Herr! Es is’n Band, der, wie er eenmal vor uns liegt, ohne Eigendiinkel zu reden, in der
Tat ein antiquarisches Interesse, eine antiquarische Gestalt annimmt. Wenn Sie zu dem bereits
festgesetzten Kaufpreise, nemlich zu den drei Butten Mehl, dem Félchen Honig und dem
goldenen Kettl, etwa noch eene Kleinigkeit, ene Hemdkrause oder dergleichen - & -
hinzufiigen wollten, so konnt mersch gehen lassen. - Nu machter entweder Basta oder macht
nicht Basta; ich werd jedoch uff keen Fall schnell abbrechen; es wire gemein, wird’ ich
sagen, zu wuchern um etwas ganz Triwiales.

BUCHDRUCKER
O du Allmachtsdackl — ha dir schlage doch glei an dein o’gwischana Zenka naa!
WISPEL (lichelt)
O nee nee nee, aber ei verbibsch, Bester! Dermafen kann mr doch keene Geschifte nich

machen! - Aber was machst’n da -?! Deine Haare werden ja so starr wie‘n Seil! Dein Haupte
is ja wie‘ne Blechhaube! Du leerst ja die Hilfte des Topfes aus!
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BUCHDRUCKER
O donderschlichteger Siach aber au! Morom saisch du des et glei! du Waidag du elender!
WISPEL (trocknet ihn mit einem Tuch)

So. So. Nu is ja alles wieder gut und hiibsche — jetze glinzte aber, auf Ehre. So. Nu simmer ja
fix und fertig.

(geht vor ein kleines Spiegelchen und hiipft freudig empor)

Ooch alle Engel! Ich sehe aus wie gemalt. (singt)

Das Bréutchen schon zu griilen
Stiirz’ ich vor ihre Fii3en -

(Man hort anklopfen)
Er kommt! - Bruder - Was fillt mer ein - mer sind noch nich rasiert!
BUCHDRUCKER 5
Lass’ de vom Deifl einsoifa, Blitz! y

ef

Soll ich durch de: >der komm; mer
warn zwar schon 1

Saudomms Gschwiitz! - Herein!
EIN MADCHEN des Wirts (tritt herein)
Drunten hat ein Knecht von Elne einige Sachen gebracht, und einen Gruf3 von Herrn Kollmer.
WISPEL
Ach nee! Will denn der Herr nich selber komm?
MADCHEN
Scheint nicht.

WISPEL

Ich bin des Todes! Mich so um Nichts und wieder Nichts prédpariert - mich bei zwee Stundn -
o himmelschreiend! Denke nur, guts Kind, ich hatte ihm die wichtigsten Erdffhungen zu
machen!
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MADCHEN

Mein Vater, der Wirt, 1d8t die Herrn ersuchen. Sie mochten bei dieser Gelegenheit auch an die
halbjihrige Rechnung denken. Er 1dBt fragen, ob er Thre Schuldigkeit nicht lieber gleich von
den bei uns niedergelegten Sachen abziehen soll, die der Knecht gebracht hat.

WISPEL
..... Meenetwegn soll’r machen was’r will!
MADCHEN
Adieu, ihr Herrn!
BUCHDRUCKER

A —a—a halt amole! Bleibet se doch a weng doo bei ons, liabs Schitzle. Dant se onsa bissle
die Zeit vertreiba!

WISPEL

Ja, lassen Sie uns einiger Zirtlichkeit frohnen!

N
MAD ﬁ" daxn}
er

Jetzt mial3at Nee

Was soll dieser Strick, Brude:
DU 1Ls |\L'-l{

I dreh dir d’Gurgel ab, wenn da et élles stillschweigend mit dr afanga lesch, was ich mit deam
Strick do em Senn hau.

WISPEL

Um Himmels Willen! nu schone men bischen Leben, nu juguliere mich nich! bedenke, was
ein Brudermord besagt!

BUCHDRUCKER
Halt die Lilla, sag’ i!
(Er bindet ihm beide Fiile an einen Pfosten und knebelt ihn fest)
So. Jetzt kahsch dein o’gwéschana Zenka neistecka en mein Profit, wenn i dean eikassier.

(Ab. Wispel wimmert und seufzt, dann fangt er in der langen Weile an, mit dem Saft seines Mundes kiinstliche
Blasen nach Art der Seifenblasen zu bilden. Der Buchdrucks sieht ihm eine Zeitlang durchs Schliisselloch zu.
Endlich schléft Wispel ein)
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Nr. 8 - Szene: "Vom Berge, was kommt dort"
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NEUNTE SZENE

Mittag
In der Néhe des Meeres

KOLLMER (allein)
Welch® Wunder wird geschehen durch dies Buch! Ja, welch® ein Wunder hat sich schon ereignet
in meiner Gegenwart! Denn als ich dem Konig jene Blitter {ibergab, warf er sein Haupt empor
mit solchem Blick, als wiirden seine siegestrunkenen Augen Blitze, die vom Himmel
herniederschieflen, zuriickprallen lassen. Sodann lief er mit schnellem Schritt davon. Gewif3
enthiillt jenes dunkle Buch das Ritsel seiner Befreiung. —
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Nr. 9 -Kollmer: "Horch, es donnert"

(4=110)

TR

Hauptstimme

- nert!

(m

Horch,

o)

1
1
s
das
Y

ef
/.\
lio
klicken fir mehr

n )

usica

hiip - fet
1

:

E

)
|
~eJ

Hpt.
Trp. [

| _HEN m Al
=l
iy
i 7T
%
L
i
e 2 T
Il
vy B
]
| ER
L 1N m
=
L =
=3
1|_H g
=
| 1N m
3
T
= ]
w
T ¥
=
T g
£ 5
-y
e
Y rd
| S—
- .
=4 £
T =

und

im Wind,

tum-meln sich

- len

Wel- -

und

Gischt

50


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

L %]
wit -
und

Luft

Som- mer - un - ge

Wind.

@
ciih - lungs-vol - le

Y

r

r

er 177
3.
lio
klicken fiir mehr

tum-meln sich im

Lieb - lich

- len
fis

:

Wel- -

ro - sen - hell

-

dies

und

misch' so

Gischt
ter,

4 ¥
L. JINL

")

usica

und

und

frisch

gen

mor

Ei - land
51

aus,

oril - ne

te

firb'
brei

WS,

o)



https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

den

Duft,
aus
marcato

ren

kla

!

brei

cf

e
lio
klicken fiir mehr

Duft!

den

und

aus
kla ren

en

brei
neu

4 ¥
L. JINL

e
“eJ

:
1

1

=)
:_;f;:‘—"'

n )

usica

o)

Trp.

ter,

Got
mp

ter,

Giit

v /)

™

™

.

Hpt.
Trp.

- rem

aus ih

nun

wenn

dies? Mich wun - dert’ nicht,
52

ist

was

Got - ter,

o)


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

=
Al T
50
I
.L 2
—
HI &
w
=
- o
&
L 10N &
11 50
B y= !
4 =
&
|HH =
= =
BBk ] m Al
i -
Al -+
TT®-
TTe-
il
o
gl 2 |1
nu% e
aY %\
L ==
- .
=4 £
T =

1
|
ML S
-
|
- b
[ ARER I
| _HEE m Al
A~y
o T
Ink B
e
i
| o |l
u E: )
Bl sifg
| S—
- .
=9 &
as =

ken, aus

Wol

' 4

Hpt.

Trp.

e
cal

klicken fir mehr

ol .m
Ll
]
wlll
A
wlog
|
=11}
o
g |
Ll .|U.
=
3
ol Z
|
=
LB
[=I1]
< Cl
N
| S—
- .
=9 &
as =

5
hgan L=
]
iy
1
I ]
1 |
TR 2 TN
ol m ~
5 |
| REEE) )
TN m ~i
L g e
< <N
A%

o)

53


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

ken,

Wol

en

grau

ken, aus

Wol

en

grau

Hpt.

TTTO
1
TTT
|
1
TTT
1 1
e IRE IR
all M Pl
b
L W T
T m i
g |
<
B Fu siH
| S—
- .
=9 &
as =

JV\/,'\
lio

usica

)
i i
o)

Hpt.

Trp.

|
m n
klicken fiir mehr

1
1
1
1
I
TR
T
o
<1 o
N2 =
| S—
£
T

i
1
1

Il §

54


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

ZEHNTE SZENE

Mondnacht. Wald
Kdnig tritt herein. Silpelitt springt voraus

Hier ist der Baum, o Konig, den du meinst,
Den meine Schwester manche Nacht besucht;
Das Haupt anlehnend pflegt sie dann zu schlummern.

Von gelber Farbe ist der glatte Stamm,

Sehr schlank erhebt er sich, und, sonderbar,
Die schwarzen Zweige senken sich zur Erde,
Wie schwere Seide anzufiihlen. Kind,

Wir sind am Ziel. Sei mir bedankt, du hast
Mich miithsam den versteckten Pfad geleitet,
Die zarten Fiif3e hat der Dorn geritzt,

Doch sind wir noch zu Ende nicht. Sag’ mir -

Ich will dir Alles sagen, nichts verschweigen -

Was hast du? Warum fingst_du an zu zittern?

Nicht dich zu ii]ﬂ;en 5& ich hierher.
ef |

= (4 aur

/\

musicalion

. . h nicht.
klicken fir mehr

als ich mich kann besinnen,
War ich Thereilen untertan, der Fiirstin;
Doch nur bei Nacht (dies ist der Feen Zeit)
War ich gehorsam, gleich den andern Kindern;
Allein am Morgen, wenn sie schlafen gingen,
Band ich die Sohlen wieder heimlich unter,
Nach Elnedorf zu wandern, und im Nebel
Schliipft” ich dahin, von Allen unbemerkt.
Dort wohnt ein Mann, heif3t Kollmer, dieser nennt
Mich seine Tochter, warum? weil} ich nicht.
Er meint, ich wire gar kein Feenkind.
Er ist gar giitig gegen mich.
Zur Nachtzeit geh’ ich wieder fort und tue,
Als lief ich nach der obern Kammerthiir,
So glaubt der Vater auch, denn droben steht
Mein Bettlein, wo ich schlafen soll. Allein
Ich eile hinten iiber ’'n Gartenzaun
Durch Wald und Wiesen flugs z7um Schmettenberg,
Damit Thereile meiner nicht entbehre;
Auch hat sie’s nie gemerkt, doch Ein Mal fast.

Besorge nichts; vertraue mir; bald horst du weiter.
(Silpelitt verliert sich wiihrend des Folgenden etwas im Walde)
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Dies ist die Frucht von einem seltnen Bund,
Den vor elf Jahren eine schone Fee

Mit einem Sterblichen geschlossen hat;
Nachher verlief3 sie ihn, ja sie benahm

Ihm das Gedichtnis dessen, was geschah,
Vermittelst einer langen Krankenzeit;

Nur dieses Kind sollt’ ihm als wie ein eignes
Lieb werden und vertraut. Ja, ohne Zweifel

Ist es der Mann, der, wenn mein Geist nicht irrt,
Mich oft besucht und mir das Buch verschaffte.
So also war der Vater Silpelitts

Zum ersten Werkzeug meiner Rettung weislich
Erlesen von den Géttern, doch das Kind

Soll noch das Werk vollenden, aber Beide
Erwartet gleicher Lohn. Das liebliche Geschopf
Wird eine Handlung feierlicher Art

Nach Ordnung dieses Buchs mit mir begehen,
Und in dem Augenblicke, wo der Zauber
Thereilens von mir weicht durch dieses Kind’s
Unschuld’ge Hand, ist auch das Kind befreit;
Ein siil3 Vergessen kommt auf seine Sinne,

Und der geliebte Vater wird in ihm

Die eigne Tochter freudevoll umarmen.

- Wo bleibst du, M éidcgsn?

SILPELITT (kommend)
f |\ ““eh, hier bin ich schon.

. V/-\ Ieltt;l;tfimn
musicalion

KONIG klicken fur mehr _
oereit,
Schlucht hinabzusteigen.
Dort wirst du eine Grotte finden -
SILPELITT
Wohl.

Ich kenne sie. Noch gestern hat der Riese,
Der starke Mann, den Felsen weggeschoben.
Jetzt ist der Eingang frei.

KONIG

Schon gut; nun hore!
Durch jene schmale Offiung dringst du
Zu einer Hohle, deren Innerstes
Ein Schieflgerit mit einem Pfeil verwahrt.
Dies beides hole mir.

(Sie geht)
So lehret mich

Das Buch des Schicksals, so heil3t mich ein Gott.
Dort lehnt ein uralt schwer Geschol3, seither
Von keines Menschen Hand beriihrt, nur heute
Soll dieser Bogen an das Tageslicht,
Den Pfeil zu schleudern in den gift’gen Auswuchs
Reizvoller Liebe, die nach kurzem Schmerz
Zur Heilung sich erholet.
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Nr. 10 - Trompete tacet!

O Himmel! wie verlangt mich nach Erlosung!

Die Sehne muf3 ich spannen
Dem gottlichen Geschosse,
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Muf3 sich mein Leib ermannen.
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Mupf3 sich mein Leib ermannen.

So fiihle ich die Kraft in mir,

Die angedeihen wird dem Werke,
Gleich jenem starken Gott, ?
Gleich jenem starken Gott, ﬁ S‘
Der den diamant'nen Pfeil

Zum allerhochsten Hir r-! \

Emporgeschnellt, do ° /.\
Knirschend, knirscl m I

Knirschend der Son u S I ca‘ I 0 n
Und weiter seine Bai. klicken fur mehr

Und weiter seine Bahne..

Bis wo des Lichtes letzter Strahl vergli
Des Lichtes letzter Strahl vergliiht.

Die Sehne muf3 ich spannen
Dem gottlichen Geschosse,
Der tausendjahr'gen Stdrke,
Mupf3 sich mein Leib ermannen.
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Mupf3 sich mein Leib ermannen

(Das Kind kommt zuriick mit einer Art von Armbrust. Er spannt sie mit leichter Miihe, legt auf, und reicht sie dem
Midchen in der Richtung nach dem Baume. Silpelitt driickt ab und in dem Augenblicke wird es ganz finster. Man hort
ein Seufzen von der getroffenen Stelle her. Beide schnell ab)
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Nr. 11 - Szene: "Hurtig, nur schnelle"
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WEITHE (hervorstiirzend)
Ich halt’ mich nicht - O liebe siil3e Schwester!

THEREILE
Du hier? und ihr? Was ist’s, verdammte Fratzen?
WEITHE
Gewil} nicht lauschen wollten wir; sie fiirchten
Sich nur vor deiner argen Miene so,
Da steckten wir uns neben ins Gebiisch.
THEREILE
‘Was glotzt ihr so, gefillt euch mein Gesicht?
Konnt’s auch so haben, wenn ihr wollt.
‘Wo habt ihr Silpelitt? Antwort! ich will’s!
WEITHE
Sei giitig, Schwester, wir verschulden‘s nicht;
Sie fehlt uns schon seit gestern.
THEREILE
Wirklich? So?
Ihr falschen Kroéten! Ungeziefer! Was?
Ich will euch lehren, eure Augen brauchen.
( .\lif."\h;u;ﬁ sie )S\ ?
Daf3 e Pest! Ja, wimmert nur!
¢f J Allt’s noch biiBen!
° T\
klicken fir mehr
Nacht. Wald. Bezauberte Stelle
Feenkinder
TALPE
Dies ist der Platz; dort steht die schwarze Weide.
Was nun? sagt, wie befahl die Fiirstin uns?
WINDIGAL
Was kiimmert‘s mich? Ich riihre keine Hand.
TALPE
Hast du die Piiffe schon versaus’t von gestern?
WINDIGAL
Ptui! Buckel und Beulen iibern ganzen Leib!
Ich lege mich ins weiche Moos; kommt nur,
‘Wir ruhen noch ein Stiindchen aus und plaudern;
Zur Arbeit ist noch Zeit; die Andern sind
Auch noch nicht da. - Seht, eine feine Nacht!
MALWY
Vollmond fast gar.
WINDIGAL

Wir singen Eins; paf3t aufl
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Nr. 12 - Elfenchor: "Bei Nacht im Dorf der Wiachter rief"

(J =72)
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MORRY (kommt mit den Andern)

Ei brav. So? tut sich’s? NWNun, das ist ein Fleil3;
Thereile wird euch fein wecken.

TAILPE (eise)
Schaut, wie sie sich spreizt!

Sie dfft der Schwester nach, als wenn sie nicht
So gut wie wir voll blauer Mibler wire.

MORRY
Den Baum sollt ihr umgraben, rings ein L.och,
Bis tief zur Wur=zel, dann wird er fi‘is.jt?
Dies alles muld geschehoen i bfdor
Die erste LLerche noch ff ‘kiindet.

Rasch, sputet aufel!

/_\
musicalion

Hort ihr nic. klicken fur mehr

TAIL |
Beim Kiuzchen, ja.
Es wetterleuchtet blau vom Hiupfelberg,
Der Mond packt eilig ein; gleich wird es regnen.
MORRY
Dann habt ihr leidlich graben. Frisch daran!

THEREILE
(tritt auf in Trauerkleidern., fir sich)
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Nr. 13 - Trompete tacet!

Zum letzten Mal betritt mein scheuer Fuf

Den Ort der Liebe, den ich hassen muf3.
Vor diesem Abschied wehret sich mein Herz
Und kriimmt sich wimmernd im verwaisten Schmerz!

Umwickelt sanft die Wunde dort am Stamm!

Noch quillt die Sehnsucht nach dem Brdutigam.
Mit euch verwese Liebeslust und Leid’,

Auf solche will ich keine neuen Freud'!

Seit ohne Furcht, und wenn ich sonsten gar

Zu hart und ungestiim und miirrisch war, -

Von heute an, geliebte Kinder mein,
Wird euch Thereile hold und freundlich sein,
Wird euch Thereile hold und freundlich sein.

(THEREILE ab)
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Gehab' dich wohl, du wunderbare Insel! Von diesem Tage lieb' ich dich; so 1af mich kindlich deinen
Boden kiissen; zwar kenn ich dich wenig als mein Vaterland,
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so stumpf, so blind gemacht durch lange Jahre kenn' ich nicht meine Wiege mehr; gleichviel, du warst zum wenigsten

Stiefmutter mir, ich bin dein treustes Kind - leb' wohl, Orplid!
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ERSTE SZENE

Anblick der Stadt Orplid mit dem SchloB; vorn noch ein Teil vom See. Es wird eben Nacht. Drei Einwohner
sitzen vor einem Haus der unteren Stadt auf einer Bank im Gesprich.  Suntrard, der Fischer, mit seinem
Knaben, und Léwener, der Schmied

SUNTRARD
Setzen wir uns ein wenig hierher; nach einer kleinen Weile werden wir den Mond dort zwischen
den zwei Dachern herauf kommen sehen.

KNABE
Vater, haben friiher in all’ den vielen Hiusern dort hinauf auch Menschen gewohnt?

SUNTRARD
Jawohl. Ungefihr sechzig Jahre ist es her, da strandeten unsere Viter am Ufer dieser Insel, und
als sie sich landeinwirts umschauten, da trafen sie nur eine leere steinerne Stadt an; das Volk
und die Menschen, die diese Wohnungen und Keller fiir sich gebaut haben, sind wohl schon
bald tausend Jahre ausgestorben, durch ein besonderes Gericht unsrer Gottin Weyla, meint man,
denn weder Hungersnot noch allzu schwere Krankheit entsteht auf dieser Insel.

LOWENER
Tausend Jahre! Wenn ich so an dieser alten Einwohner gedenke, sq wird mirs nicht anders, als
wie wenn man das Klingen kriegt im linl y (%

SUNTRARD g c)
Mein Vater hat - "euten,
fiinfundsiebzi ie er sich mit den
Genossen ver Flissen. Sie sind
dann fiinf, sec piegelklaren See
etwas Dunkles ler auch wie die
Krone der grauen .. sige Stadt von

fremder und grofler Bauart

KNABE
Eine Stadt, Vater?

SUNTRARD
Eben diese, in der du wohnst. - Sie erschraken nicht wenig und meinten, man kidme iibel an;
lagen auch die ganze Nacht, wo es in Einem fort regnete, ruhig vor den Mauern. Wie aber der
Tag anbrach, war ihre Furcht noch grofer; es krihte kein Hahn, kein Wagen lief3 sich horen,
kein Backer schlug den Laden auf, es stieg kein Rauch aus dem Schornstein. Nichts regte sich
auch im Innern der Hauser.

KNABE
Nicht einmal Maiuse?

SUNTRARD
Maiuse wohl vielleicht, mein Kind.

LOWENER
Nun ja, Nachbar, wie du bin ich hier geboren und grofi geworden. Aber seltsam kommt’s mir
immer noch an, wenn man so des Nachts durch die leeren Gassen geht und es klingt, als klopfte
man an hohle Fisser.
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KNABE
Aber warum wohnen wir fast alle wie ein Hauflein so am Ende der Stadt und nicht oben in den
weitlaufigen schénen Gebéauden?

SUNTRARD
Weil} selber nicht so recht; so haben es unsre Eltern halt begriindet.

LOWENER
Hor, Suntrard, was weifl man denn neuerdings von dem Konigsgespenst, das an der Nordkiiste
umgeht?

SUNTRARD
Kein Gespenst! Ich hab’s dir doch schon oft gesagt: Es ist der tausendjahrige Konig, welcher
dieser Insel einst Gesetze gab. Man sagt, die Gétter wollten ihn in dieser langen Probezeit und
Einsamkeit geschickt machen, da er nachher ihrer einer wiirde, wegen seiner sonstigen grofien
Tugend und Tapferkeit. Ich weill das nicht; doch er ist Fleisch und Bein, wie wir.

LOWENER
Das glaub’ ich nicht.

SUNTRARD
Ich hab’ es sicher und gewill! Kollmer, d ' ﬁlncdg\ll ﬁ&ll ihn immer wieder
heimlich besucht; sonst sieht ithn |

KNABE
Gelt, Vater, ert 1?

SUNTRARD
Ganz recht, und sc.

LOWENER
Lal es gut sein! Ist schon spit. Das Licht dort in der duBersten Ecke vom Schlof ist auch schon

aus. Ich will noch eine Weile in die Schenke. Gut Nacht!

SUNTRARD
Schlaf® wohl, Freund Lowener. Komm® Bub, wir gehen zur Mutter.

ALLEGORIE I

Weissagung der Priester an der Wiege des Konigs, dto. bei seiner Krénung
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Nr. 1 -Chor: "Ein Mensch lebt seiner Jahre Zahl"

(J=?0)

I
= 3
I
=x

T
by
s

i i

Hauptstimme %

lebt
|

grund) Ein ‘-\Iunwtﬂ S‘ Y
===
w"/.\
lio
klicken fiir mehr

¢

(im Hinter

%i
Ein
/ ) /"‘\n.—-———_
e i —
A
L
\

> sei - ner Jah - re

usica

(m

ner Jah

Pos

re

sei-ner Jah

Zahl, _

e

sel

gl

7

sei-ner Jah

—

i
sei -ner  Jah-re Zaﬁl.

lebt

Zahl.

zhn

I
)
h
L

"

):
i

\

Pos [


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

hen

Ul mon  wird se

ber

a

A -ber,

L ol
] Iv 2 | JREN
N
=] Ll
= ™
z
=]
L2 H
1~
e S ™
B0 T
o .

[ 1 m .HW
w5 ]
IS ||||||_.W
H N

\ k)

T
e TTT
.
.
£ L
Bt 3 »
< {[TTR
T
[l TTTe
.
Fla .Iwunv
Py
_ﬁ A Vg
| S—

2 2

T ~

ge—

kom - men und

Som - mer

den

- hen

g
+

mon  wird

- hen zehn
—
- hen zehn

—

ge

s

-hen den Som

-
)

i
T

Pos

- dert

hun

zehn

zehn hun dert,

Mal,

dert

o I ol
3L V. | 1REN
LN
TR
n | I
' T
= ettt
My QIHM ]
DL
w2 HH
Lo
b4 c
| -
el _M “ ommm -~ |
- ) o
T\@E|
| -
D
u C -
- e (-
el o ommm ()
Il Y4
Nz
_ u "4 ¢
AL W
el m
—n . i1
g = = - m
mall 3 T m I = ¢
Whv .Im |W T Whv
uaﬂd - < o
AN Vg E
| S— | —
Z s Z s
T A~ T ~

i
T

Pos

o).
",

die

einst

Wenn

Trau - er - wei - de

die

einst

Wenn

I
]

Pos [


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

wenn die Wei - de

de

er - wei

Tran

blithy,

=
= ]
2 N
L
=
s
E 2w
—
¥
=
<]
T
2
- 5
o .
E HR
= )
.
HE.N
,
\ Ve
| S—
g s
s Ay

bliiht,

L AL
+ !
- [= G
=
Fla. .Iwunv
G w..,
Y
2 s
T =]

len,

fil

sie

wird

Kind

ein

Kind, und

Und ein

;i Ivﬁm ol qﬁl 5 n
H—,m \ ol
= 11 ]
z =\ L]
gl = I
-2 CHE
7T T alll —
||.=!W.¢m T L
Wz 1/ Il
|
~ET o 3 Ak
1l omm = C A
i ) 5
- a €1z (WL
[ - :
B 'JW Pm
| C c AN
T (N | [J)
"4 [ ALl
nill
ot e ._.m
| 3ER D
| W B il
i m Sl
e C e
! L g
~aMr 5 IEN =
ST ﬁi 3 T
el _
11 e s ) T
. . N |}
mE.N .y H b
nuﬁd /ﬁ; / ﬂ b / Ve
= & = &

Schmerz ver -

im

i
im

im Schmerz,

lie - bend Herz

ein

len,
|

)
[#3
I
ver -

1z
|
Schmerz

[ Xed
=
=
|
Schmerz,

.9
e E (108
. N
|l N
| . 1 m |M.v.|
o
u =} EEEL
|, T E Ik-v
— ¥
\SEER. T
=]
3 L 18
8 ol
.v .-
T
=5 |3
1
.
#..,
Y

Hpt.

Pos

-gliiht.

| ]
g
| ]
g
| ]
e
LAL \ENE
=
mkE T
bk
Whv .Imkv
XEP AN
/ﬁ. rd
el
Z 2
jan) A~

10


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

las

Wey

Auf

Mon

- den-

giild nem

las

Wey

Auf

i
T

-
)

giild - nem Mon - den -

~

strahl,

den -

(m

nem Mon -

giild

Pos

o

giild - nem Mon

J

usica

A __
|nuo,|lu
LN =
]
I b=
o
N =
g
I Yy
H- 3
= 1
T 8 L
ks
W .Imhv
e B
A
L ==
2 2
T =

ion

klicken fir mehr

-strahl

-slﬁahl

Hpt.

ben,

he

er

sich

soll

mon

Ul

Ul- mon,

[

157y
=
I
I

sich er - he

soll

Ul - mon

gef.

Ul - mon,

i
T

-
)

e 4

Hpt.

Pos

- ben zum

schwe -

leib dann

Git - ter

schweé

- ben zum

ter - leib dan

-ben, sein Git -

11


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

L blalu = - en SaTL zuTn bla:u er:, zuTn blad - | erl1 Sa?l.
I = I [+ = 1 & I I 1 - I L ]
Hpt.%t- 2 Hfif : ;aib !'.:Iﬂila ==S====——c=——
blau en Saal, Zum blau en, Zum blﬁ'__-'/ - en Saal.
a I | | T T T T T T 1
Pos [‘*,-'; . e s s s e s e s s e s s s s e
< e ¢ e e o @ ¢ @ @ ¢ ¢ — " —
7 .
ritardando
9 I|U - I - 1 - I - | - 1 - 1 - i |
Hpr (2 | a | | a a |
v ) . N
"' | | | | M | I | | Y 1 | | | | 1 | [
Pos = e E——— — —— e S m——————(— ——— E—" — p— m—— £ H
A — 1~ P —— —] P~ N I I S— —— ——— & & & | C A
. = v ® d-‘______—d- ™ j ;l- ;l- > < | Ld

KOLLMER allein

a7
J o

« — m.
musicalion

klicken fir mehr

Oder Strand. Im Norden
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Mich jammert sein Geschick, da ich doch seh®,
Dal} die Natur in einem Sterblichen
Sich um Jahrhunderte selbst tiberlebt —
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Nr. 2 -Kollmer: "So zihle tausend Jahr'"'
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Nun war, wie ich wohl merke, eine Fee
Von heiler Liebe gegen ihn entziindet,
Und er kann ihrem Dienste nicht entgehn,
Drum sinnt er sicherlich in schwerem Gram,
Wie er sich dieser Pein ledig mache;
Dahin auch deute ich die Worte,
Die er einst gegen mich geduf3ert hat:
‘Willst du mir dienstbar sein, so gehe hin
Zur Stadt, dort liegt in einem unerforschten Winkel
Ein ldngst verlornes Buch von seltner Schrift...

KONIG (der wihrend dem Lied gekommen ist)
...das suche du ohn’Unterlal und bring’es.’

KOLLMER
Mein teurer Konig! Nach jenem Buche hieest du mich suchen.

KONIG
Wohl, wohl, mein Knecht. Doch suchet man umsonst,

Was Weyla hat verscharrt, die kluge Jungfrau,
Nicht wahr?

KOLLMER ) N
ﬁ nicl®t ihr Finger selbst

g J lae mein Konlg -

KONIG
Mehr noch, mein Knecht? das kann schon sein, kann sein,
Will mich bedenken; wart, ich weil3 sehr gut -
- Wir’ vor der Stirn die Wolke nicht! merkst du?
Elend! Elend! hier, hier, merkst du? die Zeit
Hat mein Gehirn mit zidher Haut bezogen.
(KOLLMER will etwas erwidern)
Ha, Sklave, schaff” das Buch! mein lieber Sklave!

KOLLMER
Beschreib” es mir erst besser.

KONIG
Nur Geduld.

Ich sah es nie und kein gemeiner Mensch.
Von Priesterhand verzeichnet steht darin,
Was Gotter einst Geweihten offenbarten,
Zukiinft’ger Dinge Wachstum und Verkniipfung;
Auch wie der Knoten meines armen Daseins
Dereinst entwirrt soll werden, deutet es...

(er wird von einsetzender Musik unterbrochen, erschrickt und fangt an zu zittern)
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VIERTE SZENE
Kénigund Thereile allein
Thereile steht auf und geht Fite S‘
KONIG (fiir sich) er
e

Was leb” ich nocl
mein Name; O
doch mifitrau’ ]
dieser Worte — 1

(Er sinkt in Nachdenke.

. — 2.
musicalion

klicken fir mehr

THEREILE

(noch immer in einiger Entfernung)

Nr. 4 - Posaune tacet!

Wie siif$ der Nachtwind nun die Wiese streift,
Und klingend jetzt den jungen Hain durchlduft!
Da noch der freche Tag verstummt,

Hort man der Erdenkrdfte fliisterndes Gedrdnge,
Das aufwirts in die zdrtlichen Gesdnge

Der reingestimmten Liifte summt.

KONIG

Vernehm' ich doch die wunderbarsten Stimmen
Vom lauen Wind wolliistig hingeschleift,

Indes mit Ungewissem Licht gestreifi

Der Himmel selber scheinet hinzuschwimmen.
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THEREILE

Wie ein Gewebe zuckt die Luft manchmal,
Durchsichtiger und heller aufzuwehn,
Dazwischen hort man weiche Tone gehn
Von sel'gen Elfen, die im blauen Saal

Zum Sphdrenklang, und fleifyig mit Gesange,
Silberne Spindeln hin und wieder drehn.

KONIG

Dadurch in unsrer eignen Brust erwacht

Ein Widerspiel von Fiille und Entbehrung.

In meiner Brust, die kimpft, die kdmpft und ruht,
Welch’ eine Ebbe, welche Flut!

BEIDE

O holde Nacht, du gehst mit leisem Tritt

Auf schwarzem Samt, der nur am Tage griint,

Und luftig schwirrender Musik bedient

Sich nun dein Fuf$ zum leichten Schritt, 5
Womit du Stund'um Stunde missest, ﬁ y
Dich lieblich in dir selbst vergissest

Du schwdrmst, es schw ™ ) g J

(Tl nige

KONIG

Almissa - -! Wie? Wer fliistert mir den Namen,
Den langvergess’nen, zu? Hief3 nicht mein Weib
Almissa? Warum kommt mir’s jetzt in Smn?

(Langes Schweigen. Aufschauend endlich gewahrt er Thereilen, die sich ihm
liebevoll gendhert hat )

Hal! bin ich noch hier? Stehst du immer da?
So tief versank ich in die stummen Tiler,
Die mir Erinn’rung grub in mein Gehirn!

(fuir sich)

Weh! muB ich eitle Liebesklage heucheln,
Mir Mitleid und Erlésung zu erschmeicheln? —

Unsterbliches Weib, ich bitte dich: Verbanne mich aus deinem Angesicht, verkenne dich und

mich nicht linger! Endige dieses jammervolle Schwanken und tilge mein unwertes Bildnis
aus dem goldenen Netz deiner liebenden Gedanken!
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THEREILE
Ganz recht! was ungleich ist, wer kann es paaren?
Wann wire Hochzeit zwischen Hund und Katze?

Und doch, sie sind sich gleich bis auf die Tatze.

Still, still! ich will nichts horen, nicht ein Wort! Tu’, was du magst. Geh’, trolle dich nur fort!
Ich bin des Schnickeschnackens miide.

KONIG
Ist es dein Emnst?
THEREILE

Emst? o behiite! Jetzt tiberfallt mich erst die wahre Lust, dir zum VerdruB3 dich recht zu
lieben. Komm, lal3 uns tanzen! Komm, mein Freund!

(Sie fangt an zu fanzen)

Nr. 5§ -Tanz (Konig: "Wie hal’j' ich sie") ?
(J =200)

Hauptstimme ﬁi 3 ' | g : u 4
: musmaho -
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(Es ruft etwas entfernt: Thereile! Ach Thereile!”)

KONIG
Horch!
THEREILE
Die Kinder kommen; welch’ Geschrei!
FUNFTE SZENE
Die Vorigen und die Kinder mit Silpelitt
THEREILE

Was habt ihr denn? was ist geschehn? sprich, Malwy! Talpe, oder du!

MALWY
Ach Schwester!

THEREILE
Nun! Der Atem steht euch still. Wo habt ihr Silpelitt?

) N
SILPELITT (hervortretend) ’ l
Hier bin ich. [

=

—.
MAL“XIL; wir Silpe m - I . eun Elfenmeilen,
darfst glaub: u S I Ca. I 0 n timme, sie redet

mit Jemand u. . - Ju mein! Thereile,
da ist ein grofle. klicken fir mehr .1 Stiefel und lief3 sich

schaukeln. Er lachie auch esicht —

TALPE
Schwester, ich weild wohl, das ist der Riese, er heil3t der sichere Mann.

THEREILE

Warte nur, du boses, duckméuseriges Ding! Weil3t du nicht, dal3 dieses Ungeheuer die Kinder
alle umbringt?

TALPE
Bewahre, er spielt nur mit ihnen und lacht so artig dabei und schmunzelt so giitig.

THEREILE (zum Kénig)
Mir totete er einst den schonsten Elfen durch diese heillose Beschiftigung. Er ist ein wahrer
Sumpf an langer Weile.
Hast du dieses Ungetiim schon 6fter besucht, Silpelitt? Ich will nicht hoffen.

SILPELIT
Er tut mir nichts zu Leide.

KONIG (fiir sich; melodramatisch)

Wer ist das Kind? Es gleicht den Andern nicht.
Mit sonderbarem Anstand trégt es sich,
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Und ernsthaft ist sein Blick. Nein, dieses ist
Kein Feenkind, vielleicht die Fiirstin hat
Es grausam aus der Wiege einst entfiihrt.

(Man hért in der Ferne eine gewaltige Stimme:

Trallirra -a-aa-a—
Pfuldararaddada - -! -!

Die Anwesenden erschrecken heftig. Die Kinder hingen sich schreiend an Thereile)

THEREILE
Seit stille! seit doch ruhig! Er kommt gar nicht daher, es geht gar nicht auf uns. (zum

Konig) Es ist die Stimme dessen, von dem wir vorhin sprachen.

KONIG
Horch!

THEREILE
Horcht!..

KONIG
Dies ist der Wiederhall davon; das Ech h ﬂ'iimn}m §es Bergs herumlauft.

THEREILE
ef )

Habt gute Ruhe -endet haben.

wach,
Mein semach im kithlen Bergkristalle!
(Die Kinder hiipfen davon. Thereile wendet sich wieder an den Kénig)

Du bist heut nicht gelaunt zum Tanz, du alter Trotzkopf! Was mécht” ich doch nicht Alles tun,
dir nur die kleinste Freude zu bereiten!

KONIG
Und siehst du nicht dies hohe Feenkind,
Vom Atemzug der lauen Nacht begliickt,
Nicht ahnend, welche schmeichelnde Gefahr
Auf ihre Tugend nah’ und niher riickt?
THEREILE
Du bist ein Schalk! Dies ist nicht wahr!
KONIG

Gestatte wenigstens, da3 wir nun scheiden — das beste wiir’s, fiir immerdar; ich sehe sonst keine
Rettung fiir uns beide.

THEREILE
O Gimpel! ich muf3 lachen tiber dich. Leb’ wohl fiir heute. Morgen siehst du mich wieder!

(Sie stoft ihn fort)
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SECHSTE SZENE

THEREILE

(allein; nach einer Pause, auffahrend)

Nr. 6 - Posaune tacet!

O Liigner, Liigner, schau mir ins Gesicht,
Sprich frei und frech: du liebst Thereilen nicht!
Dies nur zu denken, zitterte mein Herz,
Dies nur zu denken, zitterte mein Herz
Und grub sich ein, und grub sich ein 5
Mit leid- und kummervollem Scherz. ﬁ S\
|

Nun steh' mir, Rache, R0’ o r

=

- - - doch dies ist so: V/‘\
Von nun an wird TF o I °
mmnawirdT [ [IAUSTCAITON
Hatt"ich den Hunge, . .

Dein falsches Blut auj . klicken fir mehr
Hal! triumphiere nur, du Scheusal dc

Ich sah es wohl - allein mit blinden Augen,
Mit blinden Augen.

Doch, bleibt mir nicht die Macht, ihn festzuhalten?
Ist er gefesselt nicht durch ein geheimes Wort?
Ich bann'ihn jeden Augenblick,

Wenn ich nur will, zu mir zuriick.

So fliehe denn, ja stiehl dich immer fort,

Ich martre dich in tausend Spukgestalten,

In Spukgestalten!

(ab)
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EIN WEBER

Hort, Kollmer! Thr habt ja neulich wieder nach den beiden Lumpenhunden gefragt, von denen
ich Euch sagte, daB sie gern die alte Chronik an Euch los wiren, die kein Mensch lesen kann.

KOLLMER

Seit auBer Sorgen, ich hab’ den Schatz schon in Hianden und wir sind bereits halb Handels
einig. Diesen Abend wird es vollends abgemacht.

GLASBRENNER

Wenn ich Euch raten darf, lait Euch nicht zu tief mit den saubern Kameraden ein; Thr habt sie
sonst immer auf’m Hals.

MULLER
Mir denkt’s kaum, da ich sie Ein Mal sah.

WEBER
O sie liegen ganze Nachmittage im liebe g m | "ll‘ft, haben Maulaffen feil
und erdenken allerlei Pfiffe, wie sie ﬁ 1 ihT tiglich Brot gewinnen. Es
sind die einzigen Tauge- ' ¢f J " '~nie besteht schon
sechzig Jahre hier, ‘I sich Uibers Meer
hierher verirrt hét [len, den Unrat
fremder Volker a1
Ich weill noch als wir’s von gestern, wie >ns ein Johlen und Zusammenrennen

war, es seien Landsleute da aus Deutschland. Die armen Teufel standen keuchend und
schwitzend vor der gaffenden Menge, sie hielten uns fiir Menschenfresser, die zufdllig auch
deutsch redeten. Mit Not brachte man aus ihnen heraus, wie sie mit einer Ausriistung von
Dings da, von - wie heift das groe Land? nun, von Amerika aus, beinah zu Grund gegangen,
wie sie, auf Booten weiter und weiter getrieben, endlich sich noch auf einigen Planken hierher
gerettet sahen.

GLASBRENNER

Hitt” doch ein Wallfisch sie gefressen! Der Eine ist ohnehin ein Hering, der sich immer fiir
einen gewesenen Professor ausgibt. - Der Henker behalt’ alle die ausldndischen Worter,
welche die Kerls mitbrachten. Ein Barbier mag er gewesen sein. Sein Gesicht ist wie Seife
und er blinzelt immer aus triefigen Augen.

SCHMID
Ja, und er trdgt Jahr aus Jahr ein ein knappes Fricklein aus Nanking, wie er’s nennt, und

grasgriine Beinkleider, die ihm nicht bis an die Kndchel reichen, aber er tut euch doch so
zierlich und schnicklich wie von Zucker, und blist sich jedes Stiubchen vom Armel weg.
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WEBER
Ich hab’ ihn nie gesehen, wo er nicht dngstliche, halbfreundliche Gesichter gemacht hitte, wie
wenn er bei jedem Atemzug besorgte, da3 ihm sein Freund, der Buchdrucker, eins hinters Ohr
schliige. Ich war Zeuge, als ihm dieser von Hinten eine Tabakspfeife mit dem Saft auf seine
Héupten ausleerte, um einen Anlal zu Handeln zu haben.

GLASBRENNER

Richtig, der mit dem roten schwammigen Aussehen, das ist erst der rechte; so einen Sdufer
sah ich noch nie in meinem Leben. Sein Verstand ist ganz verschlammt, er redet langsam und
gebrochen, auf zehn Schritte riecht er nach Branntwein.

WEBER

So haltet nur die Nase zu, denn dort seh ich beide edle Ménner an der Tir.

KOLLMER

Sie werden mich suchen wegen des Kaufs. Auf Wiedersghy, ihr Jeien!
(Ab)

Was will denn der st?

Er sagt, er lege vielleicht eine en Stiicken.
SCHMID
Ein sonderbarer Kauz. Es heiit auch, er gehe mit Gespenstern um.

WEBER

Man redet nicht gern davon. Was geht’s mich an!
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(J —72) Nr. 7b - Chor: "Mein Vater, der hatte drei Krebse zum Schild"
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ACHTE SZENE

Eine kleine schlechte Stube

BUCHDRUCKER

(allein; auf der Pritsche liegend, mit geschlossenen Augen)

Dean Fond hau fei ii dau, et du! So isch dui Sach. Du hosch koin Doil an deam Sach, du
gombader Siach! /i hau dia Raritét entdeckt, /i hau em alta SchloBkeller, haun i dui eiserna
Kischt — Sack Zement! haune’s et uffbrocha? Wit et glei mei Stemmeisa an da Riabahafa,

Nickel verfluachter?

(Er schaut auf und kommt zu sich)

Schau wieder verschloofa. Ah! - Der Msjo Kollmer wird bald do sei. Ausgrechnat wenn i
bsoffa bee, mualin dr Deifl herbrenga! Nemm de zeema, Buachdrucker, halt‘d Auga offa. -
Ond der Wispel, der Hamballe, muall weg, wenn mei Bsuach kommt! Der déb grad, wia wenn

eahm dr Profit g’haira tét.

WISPF]

(kommi J ﬁ ektation)

Bruder, nu mach mo! ™ ¢f
ankomm?®, er will P

No nex narrets! Ja, a .
Wasser an oin naa lao.

WISPEL (geschifiig hin und her )
Es kommt darauf an, dal3 ich in groBter Eile meene Toilette rangiere.
BUCHDRUCKER
Mo sprengsch du no naa, wenn i mit deam Fremda schwiitz?
WISPEL (schnell)

Ich bleibe, Gutster, ich bleibe. Wo ist das Zihnebiirstchen, das Zih - -

BUCHDRUCKER (stellt sich dicht neben ihn)
Mo du naagoosch, wenn der Herr mii honoriert?

WISPEL

- und meene Kamaschen... Wie? Ich bleibe, ich bleibe, Bester.
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BUCHDRUCKER

Vielleicht machsch du en derra Zeit a kloina Spaziergang, Bruader? Komm, mach daft
abhausch!

WISPEL

Nu freilisch, wir sollten ihn besser an eenem andern Ort empfangen, Recht haste. Eene
unsaubere Mansarde wie mer hier ham, prisentiert sich nich gut.

BUCHDRUCKER (fiir sich)

Wia maches blooB, da3 der abhaut? Wie der sich putzt! I didt wie a Sau ausseha neber deam; I
kah des et verbutza, dall der derbei isch, wenn i mein Profit einstreich, der dit gleich mit seim
Riebahata derzwischa langa! (laut) Was hosch denn en dem grau3a Hafa do?

WISPEL

Det is bloB‘n Schmalzndpfchen, Bruder. Ich hab das Népfchen unterwegs - @ - d - entlehnt, um
meene Haare ,n bischn zu befetten, weil mr keene Pomade habn. Es is nur - e - nemlich, daf3
mr nich ohne alle Elegance erscheint vor dem Manne!

J5
er )

(Der Buchdrucker t: 1 Tisch; in der Mitte
der Topt)

Liabs Herrgottle! w " rausstriegelt!

Gottlob, da mich meen beseligter Vater in der Erziehung nicht vernachldssigt hat. Was das
seltne Buch betrifft, so tiberlass’ nur mir, zu handeln. Mr mul3 etwa folgendermafen ufftreten:
Mein Herr! Es is’n Band, der, wie er eenmal vor uns liegt, ohne Eigendiinkel zu reden, in der
Tat ein antiquarisches Interesse, eine antiquarische Gestalt annimmt. Wenn Sie zu dem bereits
festgesetzten Kaufpreise, nemlich zu den drei Butten Mehl, dem FiBchen Honig und dem
goldenen Kettl, etwa noch eene Kleinigkeit, ene Hemdkrause oder dergleichen - & -
hinzufligen wollten, so konnt mersch gehen lassen. - Nu machter entweder Basta oder macht
nicht Basta; ich werd jedoch uff keen Fall schnell abbrechen; es wire gemein, wird’ ich
sagen, zu wuchern um etwas ganz Triwiales.

BUCHDRUCKER
O du Allmachtsdackl — ha dir schlage doch glei an dein o’gwidschana Zenka naa!
WISPEL (lichelt)
O nee nee nee, aber ei verbibsch, Bester! Dermal3en kann mr doch keene Geschifte nich

machen! - Aber was machst’n da -?! Deine Haare werden ja so starr wie‘n Seil! Dein Haupte
is ja wie‘ne Blechhaube! Du leerst ja die Hilfte des Topfes aus!
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BUCHDRUCKER
O donderschlichteger Siach aber au! Morom saisch du des et glei! du Waidag du elender!
WISPEL (trocknet ihn mit einem Tuch)

So. So. Nu is ja alles wieder gut und hiibsche — jetze glinzte aber, auf Ehre. So. Nu simmer ja
fix und fertig.

(geht vor ein kleines Spiegelchen und hiipft freudig empor)

Ooch alle Engel! Ich sehe aus wie gemalt. (singt)

Das Briutchen schon zu griiBen
Stiirz’ ich vor ihre Fii3en -

(Man hért anklopfen)
Er kommt! - Bruder - Was fillt mer ein - mer sind noch nich rasiert!
BUCHDRUCKER

y‘?

Lass’ de vom Deifl einsoifa, Blitzb

ef

Soll ich durch de >der komm; mer
wirn zwar schon i

Saudomms Gschwiitz! - Herein!
EIN MADCHEN des Wirts (tritt herein)

Drunten hat ein Knecht von Elne einige Sachen gebracht, und einen Gru3 von Herrn Kollmer.

WISPEL
Ach nee! Will denn der Herr nich selber komm?

MADCHEN

Scheint nicht.

WISPEL
Ich bin des Todes! Mich so um Nichts und wieder Nichts prédpariert - mich bei zwee Stundn -

o himmelschreiend! Denke nur, guts Kind, ich hatte ihm die wichtigsten Erdffhungen zu
machen!
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MADCHEN

Meih Vater, der Wirt, 16t die Herrn ersuchen. Sie mochten bei dieser Gelegenheit auch an die
halbjihrige Rechnung denken. Er 1dBt fragen, ob er Thre Schuldigkeit nicht lieber gleich von
den bei uns niedergelegten Sachen abziehen soll, die der Knecht gebracht hat.

WISPEL
..... Meenetwegn soll’r machen was’r will!
MADCHEN
Adieu, ihr Herrn!
BUCHDRUCKER

A —a—a halt amole! Bleibet se doch a weng doo bei ons, liabs Schitzle. Dant se onsa bissle
die Zeit vertreiba!

WISPEL

Ja, lassen Sie uns einiger Zirtlichkeit frohnen!

a3
. er )

Jetzt miaBat Nee

Was soll dieser Strick, Bruder?
BUCHDRUCKER

I dreh dir d’Gurgel ab, wenn da et élles stillschweigend mit dr afanga lesch, was ich mit deam
Strick do em Senn hau.

WISPEL

Um Himmels Willen! nu schone men bischen Leben, nu juguliere mich nich! bedenke, was
ein Brudermord besagt!

BUCHDRUCKER
Halt die Lilla, sag’ i!
(Er bindet ihm beide Fiile an einen Pfosten und knebelt ihn fest)
So. Jetzt kahsch dein o’gwéschana Zenka neistecka en mein Profit, wenn i dean eikassier.

(Ab. Wispel wimmert und seufzt, dann fangt er in der langen Weile an, mit dem Saft seines Mundes kiinstliche
Blasen nach Art der Seifenblasen zu bilden. Der Buchdrucks sieht ihm eine Zeitlang durchs Schliisselloch zu.
Endlich schléft Wispel ein)
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Nr. 8 - Szene: "Vom Berge, was kommt dort"
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KONIG: Halt! Haltet! Steht! Hier ist der Kénig Ulmon!
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Mittag
In der Nihe des Meeres
KOLLMER (allein)

Welch® Wunder wird geschehen durch dies Buch! Ja, welch® ein Wunder hat sich schon ereignet
in meiner Gegenwart! Denn als ich dem Konig jene Blétter iibergab, warf er sein Haupt empor
mit solchem Blick, als wiirden seine siegestrunkenen Augen Blitze, die vom Himmel
herniederschieflen, zuriickprallen lassen. Sodann lief er mit schnellem Schritt davon. Gewif3
enthiillt jenes dunkle Buch das Ritsel seiner Befreiung, —
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Nr. 9 - Posaune tacet!

Horch, es donnert! Horch! Die Insel bebt,
Sie hiipfet wie ein neugebornes Kind
Das in des Meeres Windeln munter lebt!

Und Gischt und Wellen tummeln sich im Wind, Y
Und Gischt und Wellen tummeln sich im Wind. ﬁ S‘
Lieblich Sommerunge ,.,! )

So rosenhell die kil . — .
wmsasrin (- UsSicalion

Und breite aus den 1. klicken fur mehr

(E1n h cnlag.)
Gotter, Gotter! was ist dies? Mich wundert nichi,
Wenn nun aus ihrem Grab am hellen Tag
Gespenster stiegen auf, empor zum Licht,
Aus grauen Wolken, aus grauen Wolken, wo die Vorzeit lag!
Aus grauen Wolken, aus grauen Wolken, wo die Vorzeit lag!

(Kollmer flieht)
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ZEHNTE SZENE

Mondnacht. Wald
Kdnig tritt herein. Silpelitt springt voraus

SILPELITT
Hier ist der Baum, o Konig, den du meinst,
Den meine Schwester manche Nacht besucht;
Das Haupt anlehnend pflegt sie dann zu schlummern.

KONIG
Von gelber Farbe ist der glatte Stamm,
Sehr schlank erhebt er sich, und, sonderbar,
Die schwarzen Zweige senken sich zur Erde,
Wie schwere Seide anzufiihlen. Kind,
Wir sind am Ziel. Sei mir bedankt, du hast
Mich miithsam den versteckten Pfad geleitet,
Die zarten Fii3e hat der Dorn geritzt,
Doch sind wir noch zu Ende nicht. Sag’ mir -

SILPELITT
Ich will dir Alles sagen, nichts verschweigen -

KONIG
Was hast du? Warum fingstgdu an zu zittern?

Nicht dich zu iilﬂcﬂ ?m ich hierher.

SILPELITT el |

= b ur

« — m.
musicalion

klicken fir mehr

h nicht.

SILPELITT
t, als ich mich kann besinnen,
War ich Thereilen untertan, der Fiirstin;

Doch nur bei Nacht (dies ist der Feen Zeit)

War ich gehorsam, gleich den andern Kindern;
Allein am Morgen, wenn sie schlafen gingen,
Band ich die Sohlen wieder heimlich unter,

Nach Elnedorf zu wandern, und im Nebel
Schliipft” ich dahin, von Allen unbemerkt.

Dort wohnt ein Mann, heil3t Kollmer, dieser nennt
Mich seine Tochter, warum? weil} ich nicht.

Er meint, ich wire gar kein Feenkind.

Er ist gar giitig gegen mich.

Zur Nachtzeit geh’ ich wieder fort und tue,

Als lief' ich nach der obern Kammerthiir,

So glaubt der Vater auch, denn droben steht

Mein Bettlein, wo ich schlafen soll. Allein

Ich eile hinten iiber 'n Gartenzaun

Durch Wald und Wiesen flugs zum Schmettenberg,
Damit Thereile meiner nicht entbehre;

Auch hat sie’s nie gemerkt, doch Ein Mal fast.

KONIG

Besorge nichts; vertraue mir; bald horst du weiter.
(Silpelitt verliert sich wiihrend des Folgenden etwas im Walde)
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Dies ist die Frucht von einem seltnen Bund,
Den vor elf Jahren eine schone Fee

Mit einem Sterblichen geschlossen hat;
Nachher verlief3 sie ihn, ja sie benahm

Ihm das Gedichtnis dessen, was geschah,
Vermittelst einer langen Krankenzeit;

Nur dieses Kind sollt’ ihm als wie ein eignes
Lieb werden und vertraut. Ja, ohne Zweifel

Ist es der Mann, der, wenn mein Geist nicht irrt,
Mich oft besucht und mir das Buch verschaffte.
So also war der Vater Silpelitts

Zum ersten Werkzeug meiner Rettung weislich
Erlesen von den Géttern, doch das Kind

Soll noch das Werk vollenden, aber Beide
Erwartet gleicher Lohn. Das liebliche Geschopf
Wird eine Handlung feierlicher Art

Nach Ordnung dieses Buchs mit mir begehen,
Und in dem Augenblicke, wo der Zauber
Thereilens von mir weicht durch dieses Kind’s
Unschuld’ge Hand, ist auch das Kind befreit;
Ein siil3 Vergessen kommt auf seine Sinne,

Und der geliebte Vater wird in ihm

Die eigne Tochter freudevoll umarmen.

- Wo bleibst du % éidcggn?
SILPELITT (kommend) |
d

r ~"~h, hier bin ich schon.

- — 3. > ot ihm
musicalion

KONIG klicken flr mehr

bereit,
Jie Schlucht hinabzusteigen.
Dort wirst du eine Grotte finden -

SILPELITT
‘Wohl.
Ich kenne sie. Noch gestern hat der Riese,
Der starke Mann, den Felsen weggeschoben.
Jetzt ist der Eingang frei.
KONIG

Schon gut; nun hore!
Durch jene schmale Offiung dringst du
Zu einer Hohle, deren Innerstes
Ein Schieflgerit mit einem Pfeil verwahrt.
Dies beides hole mir.

(Sie geht)
So lehret mich

Das Buch des Schicksals, so heil3t mich ein Gott.
Dort lehnt ein uralt schwer Geschol3, seither
Von keines Menschen Hand beriihrt, nur heute
Soll dieser Bogen an das Tageslicht,
Den Pfeil zu schleudern in den gift’gen Auswuchs
Reizvoller Liebe, die nach kurzem Schmerz
Zur Heilung sich erholet.
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Nr. 10 - Konig: "Die Sehne muf} ich spannen"
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(Das Kind kommt zuriick mit einer Art von Armbrust. Er spannt sie mit leichter Miihe, legt auf, und reicht sie
dem Midchen in der Richtung nach dem Baume. Silpelitt driickt ab und in dem Augenblicke wird es ganz
finster. Man hort ein Seufzen von der getroffenen Stelle her. Beide schnell ab)

Nr. 11 - Szene: "Hurtig, nur schnelle"
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WEITHE (hervorstiirzend)

THEREILE

WEITHE

THEREILE

WEITHE

THEREILE

TALPE

WINDIGAL

TALPE

WINDIGAL

MALWY

WINDIGAL

Ich halt’ mich nicht - O liebe siifle Schwester!
Du hier? und ihr? Was ist’s, verdammte Fratzen?

Gewil} nicht lauschen wollten wir; sie fiirchten
Sich nur vor deiner argen Miene so,
Da steckten wir uns neben ins Gebiisch.

Was glotzt ihr so, gefillt ench mein Gesicht?

Konnt’s auch so haben, wenn ihr wollt,
‘Wo habt ihr Silpelitt? Antwort! ich will’s!

Sei giitig, Schwester, wir verschulden‘s nicht;
Sie fehlt uns schon seit gestern.

Wirklich? So?
Thr falschen Kroten! Ungeziefer! Was?
Ich will euch lehren, eure Augen brauchen.

.-_\-m_uﬂh \;ity N
|

D > Pest! Ja, wimmert nur!

(¢

musicalion

~ollt’s noch biillen!

/\

klicken fir mehr

JAN K.
Nacht. Wald. Bezauberte Stelle

Feenkinder

Dies ist der Platz; dort steht die schwarze Weide.
Was nun? sagt, wie befahl die Fiirstin uns?

Was kiimmert‘s mich? Ich riihre keine Hand.

Hast du die Piiffe schon versaus’t von gestern?

Pfui! Buckel und Beulen iibern ganzen Leib!

Ich lege mich ins weiche Moos; kommt nur,

Wir ruhen noch ein Stiindchen aus und plaudern;
Zur Arbeit ist noch Zeit; die Andern sind

Auch noch nicht da. - Seht, eine feine Nacht!

Vollmond fast gar.

Wir singen Eins; pal3t auf!
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Nr. 12 - Posaune tacet

(Bei Nacht im Dorf der Wiichter rief:
Elfe! Elfe!

Ein ganz kleines Elfchen im Walde schlief;
Elfe! Elfe!

Und meint’, es rief ihm aus dem Tal

Bei seinem Namen die Nachtigall,

Odler Silpelitt hdtt' ihm gerufen.

Drauf schliipft's an einer Mauer hin,
Elfe! Elfe!

Daran viel Feuerwiirmchen gliih'n:
Elfe! Elfe!

"Was sind das helle Fensterlein!

Da drin wird eine Hochzeit sein,
Die Kleinen sitzen beim Mahle.

Da guck'ich wohl ein wenig ‘nein" -

Elfe! Elfe! 5
Ei, stofst den Kopf an harten Stein! ﬁ y
Elfe! Elfe!

Elfe, gelt, du hast genv-~ g J

Gelt, du hast genug?

Gukuk! Gukuk! Gul

Ei brav. So? tut sich's? Nun. ¢
Thereile wird euch fein wecken.

TALPE (leise)

Schaut, wie sie sich spreizt!
Sie éfft der Schwester nach, als wenn sie nicht
So gut wie wir voll blauer Miiler wire.

MORRY

Den Baum sollt ihr umgraben, rings ein Loch,
Bis tief zur Wurzel, dann wird er gefillt.

Dies alles muf3 geschehen sein, bevor

Die erste Lerche noch den Tag verkiindet.

Rasch, sputet euch, faBt Hacken an und Schaufel!

WINDIGAL

Hort ihr nicht donnern dort?
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TALPE
Beim Kéuzchen, ja.
Es wetterleuchtet blau vom Haupfelberg,
Der Mond packt eilig ein; gleich wird es regnen.
MORRY
Dann habt ihr leidlich graben. Frisch daran!

THEREILE

(tritt auf in Trauerkleidem, fiir sich)

Nr. 13 - Posaune tacet!

S
(Zum letzten Mal betritt mein scheuer Fuls ﬁ S‘
Den Ort der Liebe, den ich hassen mufs
Vor diesem Abschied w -.! J

Und kriimmt sich wi . V/.\
Umwickelt sanfi dic m u s I Ca- I I o n

Noch quillt die Sehn. klicken fur mehr
Mit euch verwese Liebe..

Auf solche will ich keine neuen Freud”

Seit ohne Furcht, und wenn ich sonsten gar
Zu hart und ungestiim und miirrisch war, -
Von heute an, geliebte Kinder mein,

Wird euch Thereile hold und freundlich sein,
Wird euch Thereile hold und freundlich sein.)

(Ab)
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Gehab' dich wohl, du wunderbare Insel! Von diesem Tage lieb' ich dich; so la mich kindlich deinen
Boden kiissen; zwar kenn ich dich wenig als mein Vaterland,
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S so stumpf, so blind gemacht durch lange Jahre kenn' ich nicht meine Wiege mehr; gleichviel, du warst zum wenigsten
Stiefmutter mir, ich bin dein treustes Kind - leb' wohl, Orplid!
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ERSTE SZENE

Anblick der Stadt Orplid mit dem Schlof; vorn noch ein Teil vom See. Es wird eben Nacht. Drei Einwohner
sitzen vor einem Haus der unteren Stadt auf einer Bank im Gesprich.  Suntrard, der Fischer, mit seinem
Knaben, und Léwener, der Schmied

SUNTRARD
Setzen wir uns ein wenig hierher; nach einer kleinen Weile werden wir den Mond dort zwischen
den zwei Déchern herauf kommen sehen.

KNABE
Vater, haben friiher in all’ den vielen Hiusern dort hinauf auch Menschen gewohnt?

SUNTRARD
Jawohl. Ungefiihr sechzig Jahre ist es her, da strandeten unsere Viter am Ufer dieser Insel, und
als sie sich landeinwirts umschauten, da trafen sie nur eine leere steinerne Stadt an; das Volk
und die Menschen, die diese Wohnungen und Keller fiir sich gebaut haben, sind wohl schon
bald tausend Jahre ausgestorben, durch ein besonderes Gericht unsrer Gottin Weyla, meint man,
denn weder Hungersnot noch allzu schwere Krankheit entsteht auf dieser Insel.

LOWENER
Tausend Jahre! Wenn ich so an dieser alten Einwohner gedenke, so wird mir‘s nicht anders, als
wie wenn man das Klingen kriegt im linken Ohr. y Y

SUNTRARD
Mein Vater hat e~ g J * - Leuten,
fiinfundsiebzi vie er sich mit den
Genossen ve Fliissen. Sie sind
dann fiinf, s siegelklaren See
etwas Dunkl :r auch wie die
Krone der gra. se Stadt von

fremder und grolsc.

KNABE
Eine Stadt, Vater?

SUNTRARD
Eben diese, in der du wohnst. - Sie erschraken nicht wenig und meinten, man kime iibel an;
lagen auch die ganze Nacht, wo es in Einem fort regnete, ruhig vor den Mauern. Wie aber der
Tag anbrach, war ihre Furcht noch grofier; es krihte kein Hahn, kein Wagen lief3 sich hoéren,
kein Bécker schlug den Laden auf, es stieg kein Rauch aus dem Schornstein. Nichts regte sich
auch im Innern der Héuser.

KNABE
Nicht einmal Méause?

SUNTRARD
Miuse wohl vielleicht, mein Kind.

LOWENER
Nun ja, Nachbar, wie du bin ich hier geboren und groB8 geworden. Aber seltsam kommt’s mir
immer noch an, wenn man so des Nachts durch die leeren Gassen geht und es klingt, als klopfte
man an hohle Fésser.
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KNABE
Aber warum wohnen wir fast alle wie ein Hauflein so am Ende der Stadt und nicht oben in den
weitlaufigen schonen Gebduden?

SUNTRARD
Weil} selber nicht so recht; so haben es unsre Eltern halt begriindet.

LOWENER
Hor, Suntrard, was weill man denn neuerdings von dem Konigsgespenst, das an der Nordkiiste
umgeht?

SUNTRARD
Kein Gespenst! Ich hab’s dir doch schon oft gesagt: Es ist der tausendjdhrige Konig, welcher
dieser Insel einst Gesetze gab. Man sagt, die Gotter wollten ihn in dieser langen Probezeit und
Einsamkeit geschickt machen, da er nachher ihrer einer wiirde, wegen seiner sonstigen grof3en
Tugend und Tapferkeit. Ich weil3 das nicht; doch er ist Fleisch und Bein, wie wir.

LOWENER
Das glaub’ ich nicht.

SUNTRARD
Ich hab’ es sicher und gewil3! Kollmer, der Richter ist in Flned l‘,‘iat thn immer wieder
heimlich besucht; sonst sieht ihn kein sterblicher Menft

KNABE ..! J

Gelt, Vater, e . /.\ n?
oo ( MUSICalioON

Ganz recht, u klicken fir mehr

LOWENER
Lal3 es gut sein! Ist schon spat. Das Licht dort in der dul3ersten Ecke vom Schlof ist auch schon
aus. Ich will noch eine Weile in die Schenke. Gut Nacht!

SUNTRARD
Schlaf” wohl, Freund Lowener. Komm’ Bub, wir gehen zur Mutter.

ALLEGORIE I

Weissagung der Priester an der Wiege des Konigs, dto. bei seiner Kronung
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Nr. 1 -Chor: "Ein Mensch lebt seiner Jahre Zahl"
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ZWEITE SZENE

Oder Strand. Tm Norden
KOLLMER allein

Wo bleibt er nur, der Konig? Vielleicht

Trieb ihn sein irrer Sinn auf andre Pfade?
Mich jammert sein Geschick, da ich doch seh',
DalB die Natur in einem Sterblichen

Sich um Jahrhunderte selbst iiberlebt —

Nr. 2 - Pauken tacent!

(So zdhle tausend Jahr'—

Unendliche werden kommen.

Laf} die Gedanken fliehn,

Aus allen Grenzen genommen.

Und wirst du im Zenit y Ny
Dem Weltenlauf entrinnen, ﬁ

Wirst auf der ewigen Bah» g J

Ein neues Leben gew’
(wihrend dem Lied ist

Nun war, wie ich wo.

Von heifer Liebe gegen ..

Und er kann ihrem Dienste nicht entg

Drum sinnt er sicherlich in schwerem Gram,

Wie er sich dieser Pein ledig mache;

Dahin auch deute ich die Worte,

Die er einst gegen mich gedulert hat:

"Willst du mir dienstbar sein, so gehe hin

Zur Stadt, dort liegt in einem unerforschten Winkel
Ein lingst verlornes Buch von seltner Schritt...

KONIG
...das suche du ohn'UnterlaB und bring'es.'
KOLLMER

Mein teurer Konig! Nach jenem Buche hieest du mich suchen.

14
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KONIG

Wohl, wohl, mein Knecht. Doch suchet man umsonst,
Was Weyla hat verscharrt, die kluge Jungfrau,
Nicht wahr?

KOLLMER

GewiB3, wenn nicht ihr Finger selbst

Mich fiihrt; wir aber hoffen das, mein Konig. -
Zufillig kam mir jiingst etwas zu Ohren

Von ein paar schmutzigen, unwissenden Burschen,
Die hiitten der Art einen alten Schatz

Bestiubt und ungebraucht im Hause liegen. -
Drum muf ich mehr erfahrn vom heil'gen Buche.

KONIG

Mehr noch, mein Knecht? das kann schon sein, kann sein,

Will mich bedenken; wart, ich weil3 sehr gut -

- Wir' vor der Stirn die Wolke nicht! merkst du?

Elend! Elend! hier, hier, merkst du? die Zeit Y
Hat mein Gehirn mit zidher Haut bezog ﬁ y

(KOLLMER will etwas erws - g J

Ha, Sklave, schaff" -

Beschreib' es mir erst besse
KONIG

Nur Geduld.
Ich sah es nie und kein gemeiner Mensch.
Von Priesterhand verzeichnet steht darin,
Was Gotter einst Geweihten offenbarten,
Zukiinft'ger Dinge Wachstum und Verkniipfung;
Auch wie der Knoten meines armen Daseins
Dereinst entwirrt soll werden, deutet es...

KOLLMER
Was zitterst du? erbleichst?
KONIG

Die Zaubrin lockt - Thereile rei3t an mir -
Geh', Kollmer, geh'! — Ihr Zauber bannt mich... (Kollmer ab)

15
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Nr. 3 -Szene: "Sind alle meine Schwestern da?"
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iCHOR: Bei-de sind sich ab - ge-wen - det!
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Hpt.
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¥ ob die sii - Ben Nach- - ti - -gal-len bald in uns - 're Net - - ze fal - len,
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S = < =
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VIERTE SZENE
Kénigund Thereile allein
Thereile steht aufund geht beiseite
KONIG (fiir sich)

Was leb’ ich noch? was bin ich? und was war vor dieser Zeit mit mir? - Ein Konig einst, ~Ulmon
mein Name; Orplid hiel die Insel; wohl, wohl, mein Geist, das hast du schlau behalten; und
doch mifitrau’ ich dir; Ulmon - Orplid - ich kenne diese Worte kaum, ich staune dem Klange

dieser Worte — unergriindlich klafft’s dahinab - O wehe, schwindle nicht!

(Er sinkt in Nachdenken; blickt dann wieder auf)
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Nr. 4 - Duett Thereile-Konig: "Wie siil der Nachtwind"
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(Thereile legt sich auf einen Rasen, das Auge sehnsiichtig nach dem Koénige gerichtet. Er fihrt fort, mit sich selbst zu
reden )

(Pause)

KONIG
Almissa - -! Wie? Wer fliistert mir den Namen,
Den langvergess’nen, zu? Hief3 nicht mein Weib
Almissa? Warum kommt mir’s jetzt in Sinn?

(Langes Schweigen. Aufschauend endlich gewahrt er Thereilen, die sich ihm liebevoll gendhert hat )
Ha! bin ich noch hier? Stehst du immer da?
So tief versank ich in die stummen Téler,
Die mir Erinn’rung grub in mein Gehirn!

(fiir sich)

Weh! muf ich eitle Liebesklage heuchel
Mir Mitleid und Erlésung z chn's;ch In? —

Unsterbliches Weib. irh Biten Aot (f \ ~i~ht yerkenne dich und
mich nicht lange ertes Bildnis aus
dem goldenen I
o musicalion
Ganz recht! wa. klicken fir mehr
Und doch, gleich bis auf die lala,.

Still, still! ich will nichts horen, nicht ein Wort! Tu’, was du magst. Geh’, trolle dich nur fort!
Ich bin des Schnickeschnackens miide.

KONIG
Ist es dein Ernst?

THEREILE
Ernst? o behiite! Jetzt iiberfallt mich erst die wahre Lust, dir zum Verdrul3 dich recht zu lieben.
Komm, laf} uns tanzen! Komm, mein Freund!

(Sie fingt an zu tanzen)
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Nr. 5 -Tanz (Kénig: "Wie hal}' ich sie")
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(Es ruft etwas entfernt: Thereile! Ach Thereile!”)

KONIG
Horch!
THEREILE
Die Kinder kommen; welch’ Geschrei!
FUNFTE SZENE
Die Vorigen und die Kinder mit Silpelitt
THEREILE

Was habt ihr denn? was ist geschehn? sprich, Malwy! Talpe, oder du!

MALWY
Ach Schwester!

THEREILE
Nun! Der Atem steht euch still. Wo habt ihr Silpelitt?

N
SILPELITT (hervortretend) ’ l S‘
Hier bin ich.
f )

=

[ J o
Als wir Silpe 2un Elfenmeilen,
darfst glaube l I l u S I ca I I o n imme, sie redet
mit Jemand w . . 11 mein! Thereile,
klicken far mehr

da ist ein grofle. .1 Stiefel und lie sich
schaukeln. Er lachie o oL —

TALPE
Schwester, ich weill wohl, das ist der Riese, er heil3t der sichere Mann.

THEREILE
Warte nur, du boses, duckmiuseriges Ding! Weilit du nicht, da3 dieses Ungeheuer die Kinder
alle umbringt?

TALPE
Bewahre, er spielt nur mit ihnen und lacht so artig dabei und schmunzelt so giitig.

THEREILE (zum Kénig)
Mir totete er einst den schonsten Elfen durch diese heillose Beschiftigung. Er ist ein wahrer
Sumpf an langer Weile.
Hast du dieses Ungetiim schon 6fter besucht, Silpelitt? Ich will nicht hoffen.

SILPELIT
Er tut mir nichts zu Leide.

KONIG (fiir sich; melodramatisch)

Wer ist das Kind? Es gleicht den Andern nicht.
Mit sonderbarem Anstand trigt es sich,
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Und ernsthaft ist sein Blick. Nein, dieses ist
Kein Feenkind, vielleicht die Fiirstin hat
Es grausam aus der Wiege einst entfiihrt.

(Man hért in der Feme eine gewaltige Stimme:

Trallirra -a-aa-a—
Pfuldararaddada - -! -!

Die Anwesenden erschrecken heftig. Die Kinder hingen sich schreiend an Thereile)

THEREILE
Seit stille! seit doch ruhig! Er kommt gar nicht daher, es geht gar nicht auf uns. (zum Konig) Es
ist die Stimme dessen, von dem wir vorhin sprachen.

KONIG
Horch!

THEREILE
Horcht!..

KONIG
Dies ist der Wiederhall davon; das Echo, das durch die Kriimmen des Bergs herumlauft.

THEREILE X N
Habt gute Ruhe, Kinder. Jetzt muli er ‘ﬂ'ics (®birgs gewendet haben.

r )

=

« — m.
musicalion

klicken fir mehr

crgkristalle!

(Die Kinder hiipfen davon. Thereile wendet sich wieder an den Kénig)

Du bist heut nicht gelaunt zum Tanz, du alter Trotzkopf! Was mocht” ich doch nicht Alles tun,
dir nur die kleinste Freude zu bereiten!

KONIG
Und siehst du nicht dies hohe Feenkind,
Vom Atemzug der lauen Nacht begliickt,
Nicht ahnend, welche schmeichelnde Gefahr
Auf ihre Tugend nah’ und naher riickt?
THEREILE
Du bist ein Schalk! Dies ist nicht wahr!
KONIG

Gestatte wenigstens, da3 wir nun scheiden — das beste wir’s, flir immerdar; ich sehe sonst keine
Rettung fiir uns beide.

THEREILE
O Gimpel! ich muf lachen iiber dich. Leb’ wohl fiir heute. Morgen siehst du mich wieder!

(Sie stoBt ihn fort)
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Nr. 6 - Thereile: "O Liigner, Liigner, schau mir ins Gesicht"
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Nr. 7a - Chor: "Man lebet doch wie im Schlaraffenland hier"
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Hort, Kollmer! Thr habt ja neulich wieder n: nglenhuliden gefragt, von denen ich

Euch sagte, dal} sie gern die ~'~ 7" | = M=~~h Jesen kann.

° /o\

KoLER musicalion ]
Seit auBler Sory . . halb Handels einig.
Diesen Abend w.. klicken fiir mehr

GLASBRENNER

Wenn ich Euch raten darf, lafit Euch nicht zu tief mit den saubern Kameraden ein; Ihr habt sie
sonst immer auf’m Hals.

MULLER
Mir denkt’s kaum, da ich sie Ein Mal sah.

WEBER
O sie liegen ganze Nachmittage im lieben Sonnenschein auf’m Markt, haben Maulaften feil und
erdenken allerlei Pfiffe, wie sie mit Stehlen und Betriigen ihr tiglich Brot gewinnen. Es sind die
einzigen Taugenichtse, die wir auf der Insel haben. Unsere Kolonie besteht schon sechzig Jahre
hier, ohne dall auch nur ein Wesen aus einem fremden Weltteil sich iibers Meer hierher verirrt
hitte. Da mull nun von Ungefahr einem tollen Nordwind einfallen, den Unrat fremder Volker an
diese Kiisten zu schmeiflen, Ist’s nicht unerhort?
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SCHMID
Ich weill noch als wir’s von gestern, wie eines Morgens ein Johlen und Zusammenrennen war,
es seien Landsleute da aus Deutschland. Die armen Teufel standen keuchend und schwitzend
vor der gaffenden Menge, sie hielten uns fiir Menschenfresser, die zufillig auch deutsch rede-
ten. Mit Not brachte man aus ihnen heraus, wie sie mit einer Ausriistung von Dings da, von -
wie heilit das grofle Land? nun, von Amerika aus, beinah zu Grund gegangen, wie sie, auf Boo-
ten weiter und weiter getrieben, endlich sich noch auf einigen Planken hierher gerettet sahen.

GLASBRENNER
Hitt’ doch ein Wallfisch sie gefressen! Der Eine ist ohnehin ein Hering, der sich immer fiir ei-
nen gewesenen Professor ausgibt. - Der Henker behalt” alle die ausldndischen Worter, welche
die Kerls mitbrachten. Ein Barbier mag er gewesen sein. Sein Gesicht ist wie Seife und er blin-
zelt immer aus triefigen Augen.

SCHMID
Ja, und er tragt Jahr aus Jahr ein ein knappes Fracklein aus Nanking, wie er’s nennt, und gras-
griine Beinkleider, die ihm nicht bis an die Knochel reichen, aber er tut euch doch so zierlich
und schnicklich wie von Zucker, und blast sich jedes Staubchen vom Armel weg.

WEBER
Ich hab’ ihn nie gesehen, wo er nicht dngstliche, halbfreundliche Gegjchter gemacht hatte, wie
wenn er bei jedem Atemzug besorgte, d der Yuchdrucker, eins hinters Ohr
schliige. Ich war Zeuge, als ihm di ﬁ kspTeife mit dem Saft auf seine
Héaupten ausleerte, um ~~ g c)

GLASBRENNER
Richtig, der mi >inen Saufer sah
ich noch nie in 1 ngsam und ge-

brochen, auf zehu.

WEBER
So haltet nur die Nase zu, denn dort seh ich beide edle Manner an der Tiir.

KOLLMER
Sie werden mich suchen wegen des Kaufs. Auf Wiedersehn, ihr Herren!

(Ab)

MULLER
Was will denn der Kollmer mit dem unniitzen Zeug, dem Buch, oder was es ist?

WEBER
Er sagt, er lege vielleicht eine Sammlung an von dergleichen alten Stiicken.

SCHMID
Ein sonderbarer Kauz. Es heif3t auch, er gehe mit Gespenstern um.

WEBER
Man redet nicht gern davon. Was geht’s mich an!
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Nr. 7b - Chor: "Mein Vater, der hatte drei Krebse zum Schild"
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ACHTE SZENE
Eine kleine schlechte Stube S‘ ?
BUCHDRUCKER (allein; auf der Pritsche | Augen)
Dean Fond hau fei f_,f J " n deam Sach, du gomba-

der Siach! /i hr « = 2. " dui eiserna Kischt —
! hafa. Ni .
wzeer (musicalion ) e

(Er schaut aufund k. klicken fir mehr

Schau wieder verschloofa. Ah! - Der Mos)o Kollmer wird bald do sei. Ausgrechnat wenn i bsof-
fa bee, mualBn dr Deifl herbrenga! Nemm de zeema, Buachdrucker, halt'd Auga offa. - Ond der
Wispel, der Hamballe, muall weg, wenn mei Bsuach kommt! Der dib grad, wia wenn eahm dr
Profit g’haira tit.

WISPEL (kommt hastig herein. Durchaus mit Affektation)
Bruder, nu mach mo! Mir missn aufraiumen, mir missn uns ankleeden. Der Herr wird gleich an-
komm*, er will Bunkt een Uhr komm*, Jetzt habn wer schon zwdlfe,

BUCHDRUCKER

No nex narrets! Ja, a bissle sett mr sich scho eirichta. Vielleicht kennt mr amol a Drepfle Was-
ser an oin naa lao.

WISPEL (geschiftig hin und her )

Es kdmmt darauf an, daf ich in grofter Eile meene Toilette rangiere.

BUCHDRUCKER

Mo sprengsch du no naa, wenn i mit deam Fremda schwitz?

WISPEL (schnell)

Ich bleibe, Gutster, ich bleibe. Wo ist das Zahnebiirstchen, das Zih - -
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BUCHDRUCKER (stellt sich dicht neben ihn)
Mo du naagoosch, wenn der Herr mii honoriert?

WISPEL
- und meene Kamaschen... Wie? Ich bleibe, ich bleibe, Bester.

BUCHDRUCKER
Vielleicht machsch du en derra Zeit a kloina Spaziergang, Bruader? Komm, mach dal3t ab-
hausch!

WISPEL
Nu freilisch, wir sollten ihn besser an eenem andern Ort empfangen, Recht haste. Eene unsaube-
re Mansarde wie mer hier ham, prasentiert sich nich gut.

BUCHDRUCKER (fiir sich)
Wia maches blooB, dall der abhaut? Wie der sich putzt! I ddt wie a Sau ausseha neber deam; I
kah des et verbutza, da} der derbei isch, wenn i mein Profit einstreich, der dit gleich mit seim
Riebahafa derzwischa langa! (laut) Was hosch denn en dem graufla Hafa do?

WISPEL
Det is bloff‘n Schmalzndpfchen, Bruder. Ich hab das Napfchen unterwegs - 4 - @ - entlehnt, um
meene Haare ’n bischn zu befetten, weil mr keene Pomade habn. Es is nur - e - nemlich, dafl mr
nich ohne alle Elegance erscheint vor dem Manne!
N

BUCHDRUCKER (fiir sich) ﬁ
Liabs Herrgottle! was sich dui S sich uff oi Mol rausstriegelt!
(Der Buchdrucker taur"" - ' g J ' 7 stehen Beide um den
Tisch; in der Mitte

WISPEL
Gottlob, da m hat. Was das selt-
ne Buch betrifi. 1lJen ufftreten: Mein
Herr! Es is’n Ban. reden, in der Tat ein
antiquarisches Interesse, ¢ in Sie zu dem bereits festge-
setzten Kaufpreise, nemlich zu den drei But lehl, dem Félichen Honig und dem goldenen

Kettl, etwa noch eene Kleinigkeit, ene Hemdkrause oder dergleichen - 4 - hinzufligen wollten,
so konnt mersch gehen lassen. - Nu machter entweder Basta oder macht nicht Basta; ich werd
jedoch uff keen Fall schnell abbrechen; es wire gemein, wird” ich sagen, zu wuchern um etwas
ganz Triwiales.

BUCHDRUCKER
O du Allmachtsdackl — ha dir schlage doch glei an dein o’gwéaschana Zenka naa!

WISPEL (lichelt)

O nee nee nee, aber el verbibsch, Bester! Dermalien kann mr doch keene Geschiifte nich ma-chen! - Aber was machst’n da -
?! Deine Haare werden ja so starr wie‘n Seil! Dein Haupte is ja wie‘ne Blechhaube! Du leerst ja die Hilfte des Topfes aus!

BUCHDRUCKER
O donderschlachteger Siach aber au! Morom saisch du des et glei! du Waidag du elender!

WISPEL (trocknet ihn mit einem Tuch)
So. So. Nu is ja alles wieder gut und hiibsche — jetze glinzte aber, auf Ehre. So. Nu simmer ja fix und fertig.
(geht vor ein kleines Spiegelchen und hiipft freudig empor)

Ooch alle Engel! Ich sehe aus wie gemalt. (Singt:) Das Brautchen schén zu griifien, stiirz’ ich vor
ihre Fiilen —

(Man hért anklopfen)

Er kémmt! - Bruder - Was fillt mer ein - mer sind noch nich rasiert!
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BUCHDRUCKER
Lass’ de vom Deifl einsoifa, Blitzbua!

WISPEL
Soll ich durch den Spalt fliistern und sagen: er soll in einer halben Stunde wieder komm; mer
wirn zwar schon rasiert, aber mer hitten - 4 - noch‘n Brief zu schreiben?

BUCHDRUCKER
Saudomms Gschwiitz! - Herein!

EIN MADCHEN des Wirts (tritt herein)
Drunten hat ein Knecht von Elne einige Sachen gebracht, und einen Grufl von Herrn Kollmer.

WISPEL
Ach nee! Will denn der Herr nich selber komm?

MADCHEN
Scheint nicht.

WISPEL
Ich bin des Todes! Mich so um Nichts und wieder Nichts prapariert - mich bei zwee Stundn - o
himmelschreiend! Denke nur, guts Kind, ich hatte ihm die wichtigsten Eréffnungen zu machen!

MADCHEN
Mein Vater, der Wirt, 1dfit die Herrn ersuchen. Sie mochten bei diesgr Gelegenheit auch an die
halbjahrige Rechnung denken. Er 1463t fr [hrge=ghuld®pker nicht lieber gleich von den
bei uns niedergelegten Sachen abz ﬁ gebfacht hat.

WISPEL g c)

..... Meenetwes

MADCHEN
Adieu, ihr Her.

BUCHDRUCKER
A —a—a halt amole! Bleibet se 1abs Schatzle, Dant se onsa bissle
die Zeit vertreiba!

WISPEL

Ja, lassen Sie uns einiger Zirtlichkeit frohnen!
(Das MADCHEN macht sich schnell davon)

BUCHDRUCKER (nach einem Stillschweigen)
Jetzt miaBat Neegel mit Kepf gmacht werra!

WISPEL
Was soll dieser Strick, Bruder?

BUCHDRUCKER
I dreh dir d’Gurgel ab, wenn da et élles stillschweigend mit dr afanga lesch, was ich mit deam
Strick do em Senn hau.

WISPEL
Um Himmels Willen! nu schone men bischen Leben, nu juguliere mich nich! bedenke, was ein
Brudermord besagt!

BUCHDRUCKER
Halt die Lélla, sag’i! (Er bindet ihm beide FiiBe an einen Pfosten und knebelt ihn fest)

So. Jetzt kahsch dein o’gwischana Zenka neistecka en mein Profit, wenn i dean eikassier.
(Ab. Wispel wimmert und seufzt.)
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Nr. 8 - Szene: "Vom Berge, was kommt dort"

L

T T T |
Hauptstimme ﬁ = | — = ] — =
y

Hpt.

Pk

Hpt.

Pk

Hpt.

Pk

Hpt.

Pk

Jr—
J ‘b\
w7
L

[

[

[
o

T .
{ { o e — —» e
!J > - # i # i - 1 i = 1 i 1 i I # 1
Vom Ber - ge, was kommt dort um Mit - ter - nacht spit mit Fak - keln so
Sie schwe-ben her - nie - der ins Mum-mel - see - tal sie ha - ben den
Die Was - ser, wie lieb - lich sie bren - nen und glithn! Sie spie - len in
Es zuckt in der Mit - ten! O Him - mel, ach, hilf! Ich glau - be, sie

e
1

molto

ﬁS‘?

| |

g E | = L4
D] /\

]

" . [ J ( ]
prich - tig Zum Tan - ze, zum
See  scho m u S I ‘ a I I o n und net - zen den
grii - mnen die Ne - bel am
na - hen, . . im Rohr und es
, klicken fir mehr
[ : - - — N—
P —= |

) 1
1 | L 3 | Y ! | L - I n ]
P—t F—— — i i o Jm—— E!' —f—F——f—e—
I 1 T 1 1 T 1 T 1 T 1 — T | Ir} ]
Fe - ste noch geht? Ob das wohl zum Tan - ze, zum Fe - ste noch geht? Mir
FuB nicht ein - mal sie rih - ren  und net - zen den FulBl nicht ein - mal, sie
U-fer da - hin es gei-sten die Ne - bel am U -fer da - hin, zum
klir - ret  im Schilf, es or - gelt im Rohr und es klir - ret  im Schilf; nur
v
. | Y K | [ | | [ |
5 = —& - = I = f = f = I = i
¥ 1 i | | | | | |
\
— === ====: B EEEE— 1
L ’ 1 I | | % I I = 9 = 1 ]
% | T I I T % T 1 ]
klin - gen die Lie - der so mun - - - - -
schwir - ren  in lei - sen Ge - be - - - - -
Mee - re ver - zieht sich der Wei - - - - -
hur - tig, die Flucht nur ge - mnom " (abdimpfén) - -
L v Y Y Y
[4—}:. - = - ———— ¢ P P e
A 1 | | I e = e = e = | - = 1
¥ 1 | | | Ll | Ll | Ll L Ll 1
~, | r r r r


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

(meno mosso; J=J )

ritard.

50

sa - ge,
Sar - ge, im
dort sich, ob
wit - tern, sie

So
Im
ob
Sie

nein!
schau!

still,

- -von!

Ach
0]
Nur
Da

)

L W

L ek
1 ]
1 |
1 |
1 |
~
|
==
o = o
olll ZE=2
SEEY
| =
= o =270
SToeTEE
=g ||
wl
sy 3
_S
-
mm [+1]
ESES
2
w
.29
wm,ms
PR
HH25 N
[ )
=
MmS.mw
.
=) ﬂ;
&

T
T
|
1
I
[

n)

KONIG: Halt! Haltet! Steht! Hier ist der Kénig Ulmon!

a7
4 o
3.
lio
klicken fiir mehr

usica

(m

MELODRAMA

a tempo
Fa\
/ﬁ)ﬂ;ﬁ—TH
=S =

PP subito

|

Hpt.
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Ja, mir sagt's der tiefe Geist. Die Gétter zeigten wohlgesinnt und giitig im Schattenbilde mir das baldige Ende
¥ all' meiner Not. Vor Freude stiirmt mein Herz! Und schwirmt schon
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\
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an des Sees Ufer hin, wo endlich mir die dunkle Blume dufiet. (ab)
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klicken far mehr
KOLLMER (allein)

Welch® Wunder wird geschehen durch di o weleh” em Wunder hat sich schon ereignet
in meiner Gegenwart! Denn als ich dem Konig jene Blitter tibergab, warf er sein Haupt empor
mit solchem Blick, als wiirden seine siegestrunkenen Augen Blitze, die vom Himmel
herniederschiefien, zuriickprallen lassen. Sodann lief er mit schnellem Schritt davon. Gewif3
enthiillt jenes dunkle Buch das Ritsel seiner Befreiung. —
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Nr. 9 -Kollmer: "Horch, es donnert"
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SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

ZEHNTE SZENE

Mondnacht. Wald
Kdnig tritt herein. Silpelitt springt voraus

Hier ist der Baum, o Konig, den du meinst,
Den meine Schwester manche Nacht besucht;
Das Haupt anlehnend pflegt sie dann zu schlummern.

Von gelber Farbe ist der glatte Stamm,

Sehr schlank erhebt er sich, und, sonderbar,
Die schwarzen Zweige senken sich zur Erde,
Wie schwere Seide anzufiihlen. Kind,

Wir sind am Ziel. Sei mir bedankt, du hast
Mich miihsam den versteckten Pfad geleitet,
Die zarten Fiif3e hat der Dorn geritzt,

Doch sind wir noch zu Ende nicht. Sag’ mir -

Ich will dir Alles sagen, nichts verschweigen -

Was hast du? Warum féngstglu an zu zittern?

Nicht dich zu iinﬂcﬂ 1?“'1 ich hierher.

ef )

| = L %4 1‘”_-

/\

musicalion

klicken fur mehr j ruioht-

Scl t, als ich mich kann besinnen,
War ich Thereilen untertan, der Fiirstin;

Doch nur bei Nacht (dies ist der Feen Zeit)

War ich gehorsam, gleich den andern Kindern;
Allein am Morgen, wenn sie schlafen gingen,
Band ich die Sohlen wieder heimlich unter,

Nach Elnedorf zu wandern, und im Nebel
Schliipft” ich dahin, von Allen unbemerkt.

Dort wohnt ein Mann, heil3t Kollmer, dieser nennt
Mich seine Tochter, warum? weil} ich nicht.

Er meint, ich wire gar kein Feenkind.

Er ist gar giitig gegen mich.

Zur Nachtzeit geh’ ich wieder fort und tue,

Als lief ich nach der obern Kammerthiir,

So glaubt der Vater auch, denn droben steht

Mein Bettlein, wo ich schlafen soll. Allein

Ich eile hinten iiber’n Gartenzaun

Durch Wald und Wiesen flugs zum Schmettenberg,
Damit Thereile meiner nicht entbehre;

Auch hat sie’s nie gemerkt, doch Ein Mal fast.

Besorge nichts; vertraue mir; bald horst du weiter.
(Silpelitt verliert sich wihrend des Folgenden etwas im Walde)
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Dies ist die Frucht von einem seltnen Bund,
Den vor elf Jahren eine schone Fee

Mit einem Sterblichen geschlossen hat;
Nachher verlief3 sie ihn, ja sie benahm

Ihm das Gedichtnis dessen, was geschah,
Vermittelst einer langen Krankenzeit;

Nur dieses Kind sollt’ ihm als wie ein eignes
Lieb werden und vertraut. Ja, ohne Zweifel

Ist es der Mann, der, wenn mein Geist nicht irrt,
Mich oft besucht und mir das Buch verschaffte.
So also war der Vater Silpelitts

Zum ersten Werkzeug meiner Rettung weislich
Erlesen von den Géttern, doch das Kind

Soll noch das Werk vollenden, aber Beide
Erwartet gleicher Lohn. Das liebliche Geschopf
Wird eine Handlung feierlicher Art

Nach Ordnung dieses Buchs mit mir begehen,
Und in dem Augenblicke, wo der Zauber
Thereilens von mir weicht durch dieses Kind’s
Unschuld’ge Hand, ist auch das Kind befreit;
Ein siil3 Vergessen kommt auf seine Sinne,

Und der geliebte Vater wird in ihm

Die eigne Tochter freudevoll umarmen.

- Wo bleibst du, % "'idcl'f-\n‘ﬁ
SILPELITT (kommend)
d

f | “~h_ hier bin ich schon.

- — 3. > et ihm
musicalion

KONIG klicken flr mehr

vereit,
> Schlucht hinabzusteigen.
Dort wirst du eine Grotte finden -

SILPELITT
Wohl.
Ich kenne sie. Noch gestern hat der Riese,
Der starke Mann, den Felsen weggeschoben.
Jetzt ist der Eingang frei.
KONIG

Schon gut; nun hore!
Durch jene schmale Offiung dringst du
Zu einer Hohle, deren Innerstes
Ein Schief3gerit mit einem Pfeil verwahrt.
Dies beides hole mir.

(Sie geht)
So lehret mich

Das Buch des Schicksals, so heil3t mich ein Gott.
Dort lehnt ein uralt schwer Geschol3, seither
Von keines Menschen Hand beriihrt, nur heute
Soll dieser Bogen an das Tageslicht,
Den Pfeil zu schleudern in den gift’gen Auswuchs
Reizvoller Liebe, die nach kurzem Schmerz
Zur Heilung sich erholet.
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Nr. 10 - Pauken tacent!

(O Himmel! wie verlangt mich nach Erlosung!

Die Sehne muf3 ich spannen
Dem gottlichen Geschosse,
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Mupf3 sich mein Leib ermannen.
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Muf3 sich mein Leib ermannen.

So fiihle ich die Kraft in mir,

Die angedeihen wird dem Werke,

Gleich jenem starken Gott, E:
Gleich jenem starken Gott, ﬁ S‘
Der den diamant'nen Pfeil

Zum allerhéchsten Hime ,_,! J

Emporgeschnellt, da « == =+
Knirschend, knirscl I

Knirschend der Son l I l u S I Ca. I 0 n
Und weiter seine Ba, klicken fiir mehr

Und weiter seine Bahnc.

Bis wo des Lichtes letzter Sirahl ve g
Des Lichtes letzter Strahl vergliiht.

Die Sehne muf3 ich spannen
Dem gottlichen Geschosse,
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Muf3 sich mein Leib ermannen.
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Muf3 sich mein Leib ermannen)

(Das Kind kommt zuriick mit einer Art von Armbrust. Er spannt sie mit leichter Miihe, legt auf, und reicht sie dem
Midchen in der Richtung nach dem Baume. Silpelitt driickt ab und in dem Augenblicke wird es ganz finster. Man hort
ein Seufzen von der getroffenen Stelle her. Beide schnell ab)
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Nr. 11 - Szene: "Hurtig, nur schnelle"
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WEITHE (hervorstiirzend)
Ich halt’ mich nicht - O liebe siil3e Schwester!

THEREILE
Du hier? und ihr? Was ist’s, verdammte Fratzen?

WEITHE
Gewil} nicht lauschen wollten wir; sie fiirchten
Sich nur vor deiner argen Miene so,
Da steckten wir uns neben ins Gebiisch.

THEREILE
‘Was glotzt ihr so, gefillt euch mein Gesicht?
Konnt’s auch so haben, wenn ihr wollt.
‘Wo habt ihr Silpelitt? Antwort! ich will’s!

WEITHE
Sei giitig, Schwester, wir verschulden‘s nicht;
Sie fehlt uns schon seit gestern.

THEREILE
Wirklich? So?
Thr falschen Kréten! Ungeziefer! Was?
Ich will euch lehren, eure Augen brauchen.

(MifShapdelt sies‘ Y
Daf3 a®e Pest! Ja, wimmert nur!

f | "+ sollt’s noch biif3en!

=

« — m.
musicalion

klicken fir mehr

. Bezauberte Stelle
Feenkinder

TALPE
Dies ist der Platz; dort steht die schwarze Weide.
Was nun? sagt, wie befahl die Fiirstin uns?

WINDIGAL
‘Was kiimmert‘s mich? Ich riihre keine Hand.

TALPE
Hast du die Piiffe schon versaus’t von gestern?

WINDIGAL
Ptui! Buckel und Beulen iibern ganzen Leib!
Ich lege mich ins weiche Moos; kommt nur,
‘Wir ruhen noch ein Stiindchen aus und plaudern;
Zur Arbeit ist noch Zeit; die Andern sind
Auch noch nicht da. - Seht, eine feine Nacht!

MALWY
Vollmond fast gar.

WINDIGAL
Wir singen Eins; paf3t auf!
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Hauptstimme

Nr. 12 - Elfenchor: "Bei Nacht im Dorf der Wachter rief"
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MORRY (kommt mit den Andern)

TALPE (leise)

MORRY

WINDIGAL

TALPE

MORRY

THEREILE (tritt .

Nr. 13 - Pauken tace!

Ei brav. So? tut sich’s? Nun, das ist ein Fleil};
Thereile wird euch fein wecken.

Schaut, wie sie sich spreizt!
Sie afft der Schwester nach, als wenn sie nicht
So gut wie wir voll blauer Miler wire.

Den Baum sollt ihr umgraben, rings ein Loch,

Bis tief zur Wurzel, dann wird er gefallt.

Dies alles mull geschehen sein, bevor

Die erste Lerche noch den Tag verkiindet.

Rasch, sputet euch, falit Hacken an und Schaufel!

Hort ihr nicht donnern dort?

Beim Kéauzchen, ja.
Es wetterleuchtet blau vogn Haupfelberg,
Der 1 kK lig §in; gleich wird es regnen.

ef )

‘risch daran!

(Zum letzten Mal betritt mein scheuer Fuf;

Den Ort der Liebe, den ich hassen mujs.

Vor diesem Abschied wehret sich mein Herz

Und kriimmt sich wimmernd im verwaisten Schmerz!

Umwickelt sanft die Wunde dort am Stamm!
Noch quillt die Sehnsucht nach dem Brdutigam.
Mit euch verwese Liebeslust und Leid',

Auf solche will ich keine neuen Freud'!

Seit ohne Furcht, und wenn ich sonsten gar
Zu hart und ungestiim und miirrisch war, -

Von heute an, geliebte Kinder mein,

Wird euch Thereile hold und freundlich sein,
Wird euch Thereile hold und freundlich sein.)

(THEREILE ab)
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Manfred Schwenkglenks
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EINE MARCHENOPER FUR KINDER

(aus: Eduard Morike, Maler Nolten, erster Teil)

Schlagzeug
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ERSTE SZENE

Anblick der Stadt Orplid mit dem Schlof}; vorn noch ein Teil vom See. Es wird eben Nacht. Drei Einwohner
sitzen vor einem Haus der unteren Stadt auf einer Bank im Gespréich.  Suntrard, der Fischer, mit seinem
Knaben, und Léwener, der Schmied

SUNTRARD
Setzen wir uns ein wenig hierher; nach einer kleinen Weile werden wir den Mond dort zwischen
den zwei Déchern herauf kommen sehen.

KNABE
Vater, haben friiher in all’ den vielen Hiusern dort hinauf auch Menschen gewohnt?

SUNTRARD
Jawohl. Ungefiihr sechzig Jahre ist es her, da strandeten unsere Viter am Ufer dieser Insel, und
als sie sich landeinwirts umschauten, da trafen sie nur eine leere steinerne Stadt an; das Volk
und die Menschen, die diese Wohnungen und Keller fiir sich gebaut haben, sind wohl schon
bald tausend Jahre ausgestorben, durch ein besonderes Gericht unsrer Gottin Weyla, meint man,
denn weder Hungersnot noch allzu schwere Krankheit entsteht auf dieser Insel.

LOWENER
Tausend Jahre! Wenn ich so an dieser alten Einwohner gedenke, so wird mir‘s nicht anders, als
wie wenn man das Klingen kriegt im linken Ol y

SUNTRARD
Mein Vater hat g c) Teuten,
fiinfundsiebz’ ie er sich mit den
Genossen ve “liissen. Sie sind
dann fiinf, s siegelklaren See
etwas Dunklc er auch wie die
Krone der grauc ige Stadt von

fremder und groller B¢

KNABE
Eine Stadt, Vater?

SUNTRARD
Eben diese, in der du wohnst. - Sie erschraken nicht wenig und meinten, man kéme iibel an;
lagen auch die ganze Nacht, wo es in Einem fort regnete, ruhig vor den Mauern. Wie aber der
Tag anbrach, war ihre Furcht noch grofier; es krihte kein Hahn, kein Wagen lief3 sich horen,
kein Bécker schlug den Laden auf, es stieg kein Rauch aus dem Schornstein. Nichts regte sich
auch im Innern der Héuser.

KNABE
Nicht einmal Méause?

SUNTRARD
Miuse wohl vielleicht, mein Kind.

LOWENER
Nun ja, Nachbar, wie du bin ich hier geboren und groB8 geworden. Aber seltsam kommt’s mir
immer noch an, wenn man so des Nachts durch die leeren Gassen geht und es klingt, als klopfte
man an hohle Fésser.
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KNABE
Aber warum wohnen wir fast alle wie ein Hauflein so am Ende der Stadt und nicht oben in den
weitlaufigen schonen Gebauden?

SUNTRARD
Weil} selber nicht so recht; so haben es unsre Eltern halt begriindet.

LOWENER
Hor, Suntrard, was weill man denn neuerdings von dem Konigsgespenst, das an der Nordkiiste
umgeht?

SUNTRARD
Kein Gespenst! Ich hab’s dir doch schon oft gesagt: Es ist der tausendjidhrige Konig, welcher
dieser Insel einst Gesetze gab. Man sagt, die Gotter wollten ihn in dieser langen Probezeit und
Einsamkeit geschickt machen, da er nachher ihrer einer wiirde, wegen seiner sonstigen grof3en
Tugend und Tapferkeit. Ich weil3 das nicht; doch er ist Fleisch und Bein, wie wir.

LOWENER
Das glaub’ ich nicht.

SUNTRARD
Ich hab’ es sicher und gewil3! Kollmer, der Richter ist in Elnedorf, l§at thn immer wieder
heimlich besucht; sonst sieht ihn kein sterblicher MensHr

KNABE ¢f )

Gelt, Vater, er . /.\ 1?
SONTRARD musicalion

Ganz recht, w klicken fur mehr

LOWENER
LaB es gut sein! Ist schon spat. Das Licht dort in der dul3ersten Ecke vom Schlof ist auch schon
aus. Ich will noch eine Weile in die Schenke. Gut Nacht!

SUNTRARD
Schlaf” wohl, Freund Lowener. Komm® Bub, wir gehen zur Mutter.

ALLEGORIE 1

Weissagung der Priester an der Wiege des Konigs, dto. bei seiner Krénung
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musicalion
w 1 e . .o
Tr(i)eb Entseerl;mufr;r \ klicken fiir mehr
Mich jammert sein Geschick, da ich

DafB die Natur in einem Sterblichen
Sich um Jahrhunderte selbst iiberlebt —

Nr. 2 - Schlagzeug tacet!

(So zihle tausend Jahr'—
Unendliche werden kommen.
Laf; die Gedanken fliehn,

Aus allen Grenzen genommen.
Und wirst du im Zenit

Dem Weltenlauf entrinnen,
Wirst auf der ewigen Bahn
Ein neues Leben gewinnen.)

(wihrend dem Lied ist der Kénig gekommen)


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

Nun war, wie ich wohl merke, eine Fee
Von heif3er Liebe gegen ihn entziindet,
Und er kann ihrem Dienste nicht entgehn,
Drum sinnt er sicherlich in schwerem Gram,
Wie er sich dieser Pein ledig mache;
Dahin auch deute ich die Worte,
Die er einst gegen mich gedufert hat:
‘Willst du mir dienstbar sein, so gehe hin
Zur Stadt, dort liegt in einem unerforschten Winkel
Ein ldangst verlornes Buch von seltner Schrift...

KONIG (der wihrend dem Lied gekommen ist)
...das suche du ohn’Unterla3 und bring’es.’

KOLLMER
Mein teurer Konig! Nach jenem Buche hielest du mich suchen.

KONIG
‘Wohl, wohl, mein Knecht. Doch suchet man umsonst,
Was Weyla hat verscharrt, die kluge Jungfrau,
Nicht wahr?

KOLLMER N N
13, Jregn nicdt ihr Finger selbst
M [ fen das. mein Konig. -

=

« ~ me rschen,
musicalion ).

klicken fir mehr Suche.

KONIG
Mehr noch, mein Knecht? das kann schon sein, kann sein,
Will mich bedenken; wart, ich weil3 sehr gut -
- Wir’ vor der Stirn die Wolke nicht! merkst du?
Elend! Elend! hier, hier, merkst du? die Zeit

Hat mein Gehirn mit ziher Haut bezogen.
(KOLLMER will etwas erwidern)

Ha, Sklave, schaff’ das Buch! mein lieber Sklave!

KOLLMER
Beschreib’ es mir erst besser.

KONIG
Nur Geduld.

Ich sah es nie und kein gemeiner Mensch.

Von Priesterhand verzeichnet steht darin,

Was Gotter einst Geweihten offenbarten,
Zukiinft’ger Dinge Wachstum und Verkniipfung;
Auch wie der Knoten meines armen Daseins
Dereinst entwirrt soll werden, deutet es...

(er wird von einsetzender Musik unterbrochen, erschrickt und fingt an zu zittern)
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KONIG (fiir sich)

Was leb’ ich noch? was bin ich? und was war vor dieser Zeit mit mir?

- Ein KoOnig einst,

Ulmon

mein Name; Orplid hiel3 die Insel; wohl, wohl, mein Geist, das hast du schlau behalten; und
doch mifitrau’ ich dir; Ulmon - Orplid - ich kenne diese Worte kaum, ich staune dem Klange
dieser Worte — unergriindlich klafft’s dahinab - O wehe, schwindle nicht!

(Er sinkt in Nachdenken; blickt dann wieder auf)

18


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

Nr. 4 - Duett: Schlagzeug tacet!

THEREILE

(noch immer in einiger Entfernung)

Wie siif3 der Nachtwind nun die Wiese streifi,
Und klingend jetzt den jungen Hain durchlduft!
Da noch der freche Tag verstummt,

Hort man der Erdenkrdfte fliisterndes Gedrdnge,
Das aufwirts in die zdrtlichen Gesdinge

Der reingestimmten Liifte summt.

KONIG

Vernehm' ich doch die wunderbarsten Stimmen
Vom lauen Wind wolliistig hingeschleift,

Indes mit Ungewissem Licht gestreifi

Der Himmel selber scheinet hinzuschwimmen.

THEREILE

N
Wie ein Gewebe zuckt die Lufi manchmal ﬁ S‘
Durchsichtiger und hell~ = ' | |

=

Dazwischen hort ma . V/.\
Ve l'gen Elfen,
zZmsmmeios (- MIUSICAlION

Silberne Spindeln h klicken fir mehr

Dadurch in unsrer eignen Brust erwacht

Ein Widerspiel von Fiille und Entbehrung.

In meiner Brust, die kdimpft, die kampfi und ruht,
Welch’ eine Ebbe, welche Flut!

BEIDE

O holde Nacht, du gehst mit leisem Tritt
Auf'schwarzem Samt, der nur am Tage griint,

Und luftig schwirrender Musik bedient

Sich nun dein Fuf3 zum leichten Schritt,

Womit du Stund' um Stunde missest,

Dich lieblich in dir selbst vergissest -

Du schwdrmst, es schwdrmt der Schépfung Seele mit!
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(Thereile legt sich auf einen Rasen, das Auge sehnsiichtig nach dem Koénige gerichtet. Er fihrt fort, mit sich selbst zu
reden )

(Pause)

KONIG
Almissa - -! Wie? Wer fliistert mir den Namen,
Den langvergess ‘nen, zu? Hiel3 nicht mein Weib
Almissa? Warum kommt mir’s jetzt in Sinn?

(Langes Schweigen. Aufschauend endlich gewahrt er Thereilen, die sich ihm liebevoll gendhert hat )
Ha! bin ich noch hier? Stehst du immer da?

So tief versank ich in die stummen Tiéler,
Die mir Erinn’rung grub in mein Gehirn!

(fiir sich)

Weh! mul icl ﬁ. huthLln

LY PR W r ")
Unsterbliches enne dich und
mich nicht lir mus | Ca I ion rtes Bildnis aus
dem goldenen

klicken fiir mehr
THEREILE

Ganz recht! was ungleich ist, wer kann es paaren’
Wann wire Hochzeit zwischen Hund und Katze?
Und doch, sie sind sich gleich bis auf die Tatze.

Still, still! ich will nichts horen, nicht ein Wort! Tu’, was du magst. Geh’, trolle dich nur fort!
Ich bin des Schnickeschnackens miide.

KONIG
Ist es dein Ernst?

THEREILE
Ernst? o behiite! Jetzt iiberfallt mich erst die wahre Lust, dir zum Verdruf3 dich recht zu lieben.
Komm, laf uns tanzen! Komm, mein Freund!

(Sie fingt an zu fanzen)
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Nr. 5 -Tanz (Kénig: "Wie hal}' ich sie")
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(Es ruft etwas entfernt: Thereile! Ach Thereile!”)

KONIG
Horch!
THEREILE
Die Kinder kommen; welch’ Geschrei!
FUNFTE SZENE
Die Vorigen und die Kinder mit Silpelitt
THEREILE
Was habt ihr denn? was ist geschehn? sprich, Malwy! Talpe, oder du!
MALWY
Ach Schwester!
THEREILE

Nun! Der Atem steht euch still. Wo habt ihr Silpelitt?

N
SILPELITT (hervortretend) ’ l S‘

Hier bin ich. [

=

MALWY o« = me
Als wir Silp m I eun Elfenmeilen,
darfst glaube u S I ca- I 0 n timme, sie redet
mjt. Jemand w klicken fiir mehr L!L]. mein! Tht.ereile?,
da ist ein grofler, - Stiefel und lieB sich

schaukeln. Er lachie auch ¢ Gesicht —

TALPE
Schwester, ich weild wohl, das ist der Riese, er heil3t der sichere Mann.

THEREILE
Warte nur, du boses, duckméuseriges Ding! Weil3t du nicht, dal3 dieses Ungeheuer die Kinder
alle umbringt?

TALPE
Bewahre, er spielt nur mit ihnen und lacht so artig dabei und schmunzelt so giitig.

THEREILE (zum Kénig)
Mir totete er einst den schonsten Elfen durch diese heillose Beschiftigung. Er ist ein wahrer
Sumpf an langer Weile.
Hast du dieses Ungetiim schon 6fter besucht, Silpelitt? Ich will nicht hoffen.

SILPELIT
Er tut mir nichts zu Leide.

KONIG (fiir sich; melodramatisch)

Wer ist das Kind? Es gleicht den Andern nicht.
Mit sonderbarem Anstand trégt es sich,
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Und ernsthaft ist sein Blick. Nein, dieses ist
Kein Feenkind, vielleicht die Fiirstin hat
Es grausam aus der Wiege einst entfiihrt.

(Man hért in der Ferne eine gewaltige Stimme:

Trallirra -a-aa-a—
Pfuldararaddada - -! -!

Die Anwesenden erschrecken heftig. Die Kinder héngen sich schreiend an Thereile)

THEREILE
Seit stille! seit doch ruhig! Er kommt gar nicht daher, es geht gar nicht auf uns. (zum

Konig) Es ist die Stimme dessen, von dem wir vorhin sprachen.

KONIG
Horch!

THEREILE
Horcht!..

KONIG
Dies ist der Wiederhall davon; das Ecl j:j-iimﬂy'l des Bergs herumlduft.

THEREILE g J

Habt gute Rubr ~ndet haben.

gen wach,
Mein ur gemach im kiihlen Bergkristalle!
(Die Kinder hiipfen davon. Thereile wendet sich wieder an den Kénig)

Du bist heut nicht gelaunt zum Tanz, du alter Trotzkopf! Was mocht’ ich doch nicht Alles tun,
dir nur die kleinste Freude zu bereiten!

KONIG
Und siehst du nicht dies hohe Feenkind,
Vom Atemzug der lauen Nacht begliickt,
Nicht ahnend, welche schmeichelnde Gefahr
Auf ihre Tugend nah’ und niher riickt?
THEREILE
Du bist ein Schalk! Dies ist nicht wahr!
KONIG

Gestatte wenigstens, da3 wir nun scheiden — das beste wiir’s, fiir immerdar; ich sehe sonst keine
Rettung fiir uns beide.

THEREILE
O Gimpel! ich muf3 lachen tiber dich. Leb’ wohl fiir heute. Morgen siehst du mich wieder!

(Sie stoBt ihn fort)
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klicken fiir mehr
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Nr. 7a - Chor: "Man lebet doch wie im Schlaraffenland hier"
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EIN WEBER

Hort, Kollmer! Thr habt ja neulich wieder nach den beiden Lumpenhunden gefragt, von denen
ich Euch sagte, daB3 sie gern die alte Chronik an Euch los wéren, die kein Mensch lesen kann.

KOLLMER

Seit auBer Sorgen, ich hab’ den Schatz schon in Hianden und wir sind bereits halb Handels
einig. Diesen Abend wird es vollends abgemacht.

29


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

GLASBRENNER

Wenn ich Euch raten darf, lat Euch nicht zu tief mit den saubern Kameraden ein; Ihr habt sie
sonst immer auf’m Hals.

MULLER
Mir denkt’s kaum, da ich sie Ein Mal sah.

WEBER

O sie liegen ganze Nachmittage im lieben Sonnenschein auf’m Markt, haben Maulaffen feil
und erdenken allerlei Pfiffe, wie sie mit Stehlen und Betriigen ihr tdglich Brot gewinnen. Es
sind die einzigen Taugenichtse, die wir auf der Insel haben. Unsere Kolonie besteht schon
sechzig Jahre hier, ohne daf3 auch nur ein Wesen aus einem fremden Weltteil sich iibers Meer
hierher verirrt hitte. Da muf3 nun von Ungefihr einem tollen Nordwind einfallen, den Unrat
fremder Volker an diese Kiisten zu schmeiflen, Ist’s nicht unerhort?

SCHMID
Ich weild noch als wir’s von gestern, wie eines Morgens ein Johlen und Zusammenrennen
war, es seien Landsleute da aus Deutschland. Die armen Teufel stagden keuchend und
schwitzend vor der gaffenden Menge enscdentresser, die zufillig auch
deutsch redeten. Mit Not brachte le mit einer Ausriistung von
Dings da, von - wie g c)  7u Grund gegangen,
wie sie, auf Booter 'n Planken hierher

gerettet sahen.

Hitt” doch ein Wallfisch sie get 1 Hering, der sich immer fiir
einen gewesenen Professor ausgibt. - Der Henker behalt” alle die auslindischen Worter,
welche die Kerls mitbrachten. Ein Barbier mag er gewesen sein. Sein Gesicht ist wie Seife
und er blinzelt immer aus triefigen Augen.

SCHMID

Ja, und er trigt Jahr aus Jahr ein ein knappes Fricklein aus Nanking, wie er’s nennt, und
grasgriine Beinkleider, die ihm nicht bis an die Knochel reichen, aber er tut euch doch so
zierlich und schnicklich wie von Zucker, und blist sich jedes Stiubchen vom Armel weg.

WEBER

Ich hab’ ihn nie gesehen, wo er nicht dngstliche, halbfreundliche Gesichter gemacht hitte, wie
wenn er bei jedem Atemzug besorgte, dafl ihm sein Freund, der Buchdrucker, eins hinters Ohr
schliige. Ich war Zeuge, als ihm dieser von Hinten eine Tabakspfeife mit dem Saft auf seine
Héupten ausleerte, um einen Anlall zu Hindeln zu haben.

GLASBRENNER

Richtig, der mit dem roten schwammigen Aussehen, das ist erst der rechte; so einen Séufer
sah ich noch nie in meinem Leben. Sein Verstand ist ganz verschlammt, er redet langsam und
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gebrochen, auf zehn Schritte riecht er nach Branntwein.
WEBER
So haltet nur die Nase zu, denn dort seh ich beide edle Manner an der Tiir.
KOLLMER

Sie werden mich suchen wegen des Kaufs. Auf Wiedersehn, ihr Herren!
(Ab)

MULLER
Was will denn der Kollmer mit dem unniitzen Zeug, dem Buch, oder was es ist?
WEBER
Er sagt, er lege vielleicht eine Sammlung an von dergleichen alten Stiicken.
SCHMID

Ein sonderbarer Kauz. Es heilt auch. er a.rchﬂ (Lie&’e?lstem um.
f!

Man redet nic mUSICaIIo

klicken fir mehr

Nr. 7b - Chor: "Mein Vater, der hatte drei Krebse zum Schild"
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ACHTE SZENE
Eine kleine schlechte Stube
BUCHDRUCKER
(allein; auf der Pritsche liegend, mit geschlossenen Augen)
Dean Fond hau fei ii dau, et du! So isch dui Sach. Du hosch koin Doil an deam Sach, du
gombader Siach! /i hau dia Raritét entdeckt, /i hau em alta SchloBkeller, haun i dui eiserna
Kischt — Sack Zement! haune’s et uftbrocha? Wit et glei mei Stemmeisa an da Riabahafa,

Nickel verfluachter?

(Er schaut auf und kommt zu sich)
Schau wieder verschloofa. Ah! - Der Mosjo Kollmer wird bald do sei. Ausgrechnat wenn i
bsoffa bee, muafln dr Deifl herbrenga! Nemm de zeema, Buachdrucker, halt‘d Auga offa. -

Ond der Wispel, der Hamballe, muall weg, wenn mei Bsuach konu%tl Der ddb grad, wia wenn
eahm dr Profit g’haira tiit. y

ef )

Bruder, nu mach 11 wird gleich
ankomm?®, er will .

No nex narrets! Ja, a bissle sett mr sich scho eirichta. Vielleicht kennt mr amol a Drepfle
Wasser an oin naa lao.

WISPEL (geschiftig hin und her )
Es kommt darauf an, daB ich in groBter Eile meene Toilette rangiere.
BUCHDRUCKER
Mo sprengsch du no naa, wenn i mit deam Fremda schwiitz?
WISPEL (schnell)
Ich bleibe, Gutster, ich bleibe. Wo ist das Zihnebiirstchen, das Zih - -
BUCHDRUCKER (stellt sich dicht neben ihn)

Mo du naagoosch, wenn der Herr mii honoriert?
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WISPEL
- und meene Kamaschen... Wie? Ich bleibe, ich bleibe, Bester.
BUCHDRUCKER

Vielleicht machsch du en derra Zeit a kloina Spaziergang, Bruader? Komm, mach daft
abhausch!

WISPEL

Nu freilisch, wir sollten ihn besser an eenem andern Ort empfangen, Recht haste. Eene
unsaubere Mansarde wie mer hier ham, prisentiert sich nich gut.

BUCHDRUCKER (fiir sich)

Wia maches blooB, dal3 der abhaut? Wie der sich putzt! I dit wie a Sau ausseha neber deam; I
kah des et verbutza, daB3 der derbei isch, wenn i mein Profit einstreich, der ddt gleich mit seim
Riebahafa derzwischa langa! (laut) Was hosch denn en dem grauf3a Hafa do?

AT
Det is bloB‘n Schmalzns-"" Lf c) g - - entlehnt, um
meene Haare ,n bis - e - nemlich, daf
mr nich ohne alle

Liabs Herrgottle! was s bl rausstriegelt!
(Der Buchdrucker taucht die Hand auch in den Topf und streicht sich’s auf. Beide um den Tisch; in der Mitte
der Topf)

WISPEL

Gottlob, da mich meen beseligter Vater in der Erziehung nicht vernachldssigt hat. Was das
seltne Buch betrifft, so tiberlass’ nur mir, zu handeln. Mr mu3 etwa folgendermaBen uffireten:
Mein Herr! Es is’n Band, der, wie er eenmal vor uns liegt, ohne Eigendiinkel zu reden, in der
Tat ein antiquarisches Interesse, eine antiquarische Gestalt annimmt. Wenn Sie zu dem bereits
festgesetzten Kaufpreise, nemlich zu den drei Butten Mehl, dem Fé3chen Honig und dem
goldenen Kettl, etwa noch eene Kleinigkeit, ene Hemdkrause oder dergleichen - & -
hinzufiigen wollten, so konnt mersch gehen lassen. - Nu machter entweder Basta oder macht
nicht Basta; ich werd jedoch uff keen Fall schnell abbrechen; es wire gemein, wird’ ich
sagen, zu wuchern um etwas ganz Triwiales.

BUCHDRUCKER

O du Allmachtsdackl — ha dir schlage doch glei an dein o’gwischana Zenka naa!
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WISPEL (lichelt)
O nee nee nee, aber ei verbibsch, Bester! DermaBen kann mr doch keene Geschifte nich
machen! - Aber was machst’n da -?! Deine Haare werden ja so starr wie‘n Seil! Dein Haupte
is ja wie‘ne Blechhaube! Du leerst ja die Hélfte des Topfes aus!
BUCHDRUCKER
O donderschlichteger Siach aber au! Morom saisch du des et glei! du Waidag du elender!

WISPEL (trocknet ihn mit einem Tuch)

So. So. Nu is ja alles wieder gut und hiibsche — jetze glinzte aber, auf Ehre. So. Nu simmer ja
fix und fertig.

(geht vor ein kleines Spiegelchen und hiipft freudig empor)

Ooch alle Engel! Ich sehe aus wie gemalt. (singt)

Das Brautchen schon zu griifien

Stiirz’ ich vor ihre Fiif3en - ‘§’
)y
4 o

Er kommt! - Brude
Lass’ de vom Deifl e

Soll ich durch den Spalt fliistern und sagen: er soll in einer halben Stunde wieder komm; mer
wirn zwar schon rasiert, aber mer hitten -4 noch‘n Brief zu schreiben?

BUCHDRUCKER
Saudomms Gschwiitz! - Herein!
EIN MADCHEN des Wirts (tritt herein)
Drunten hat ein Knecht von Elne einige Sachen gebracht, und einen Gruf3 von Herrn Kollmer.
WISPEL
Ach nee! Will denn der Herr nich selber komm?
MADCHEN

Scheint nicht.
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WISPEL
Ich bin des Todes! Mich so um Nichts und wieder Nichts pripariert - mich bei zwee Stundn -
o himmelschreiend! Denke nur, guts Kind, ich hatte ihm die wichtigsten Eroffhungen zu
machen!
MADCHEN
Mein Vater, der Wirt, 1Bt die Herrn ersuchen. Sie mochten bei dieser Gelegenheit auch an die
halbjahrige Rechnung denken. Er 16t fragen, ob er Thre Schuldigkeit nicht lieber gleich von
den bei uns niedergelegten Sachen abziehen soll, die der Knecht gebracht hat.
WISPEL
..... Meenetwegn soll’r machen was’r will!
MADCHEN
Adieu, ihr Herrn!
BUCHDRUCKER

A —a—a halt amole! Bleibet se doch Iiuba?cl;itzle‘ Dant se onsa bissle
die Zeit vertreiba! ﬁ

Ja, lassen Sie uns

BUCH nwelgen)
Jetzt miaBBat Neegel mit Kepf gmacht werra!
WISPEL

Was soll dieser Strick, Bruder?
BUCHDRUCKER

I dreh dir d’Gurgel ab, wenn da et idlles stillschweigend mit dr atanga lesch, was ich mit deam
Strick do em Senn hau.

WISPEL

Um Himmels Willen! nu schone men bischen Leben, nu juguliere mich nich! bedenke, was
ein Brudermord besagt!

BUCHDRUCKER
Halt die Lélla, sag’ i!

(Er bindet ihm beide Fiille an einen Pfosten und knebelt ihn fest)
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So. Jetzt kahsch dein o’gwaschana Zenka neistecka en mein Profit, wenn i dean eikassier.

(Ab. Wispel wimmert und seufzt, dann fingt er in der langen Weile an, mit dem Saft seines Mundes kiinstliche
Blasen nach Art der Seifenblasen zu bilden. Der Buchdrucks sieht ihm eine Zeitlang durchs Schliisselloch zu.
Endlich schlaft Wispel ein)

Nr. 8 - Szene: "Vom Berge, was kommt dort"
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NEUNTE SZENE

Mittag
In der Nihe des Meeres

KOLLMER (allein)

Welch® Wunder wird geschehen durch dies Buch! Ja, welch® ein Wunder hat sich schon ereignet
in meiner Gegenwart! Denn als ich dem Koénig jene Blitter tibergab, wart er sein Haupt empor
mit solchem Blick, als wiirden seine siegestrunkenen Augen Blitze, die vom Himmel
herniederschielen, zuriickprallen lassen. Sodann lief er mit schnellem Schritt davon. Gewif3
enthiillt jenes dunkle Buch das Ritsel seiner Befreiung. —
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Nr. 9 -Kollmer: "Horch, es donnert"
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SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

SILPELITT

KONIG

ZEHNTE SZENE

Mondnacht. Wald
Kdnig tritt herein. Silpelitt springt voraus

Hier ist der Baum, o Konig, den du meinst,
Den meine Schwester manche Nacht besucht;
Das Haupt anlehnend pflegt sie dann zu schlummern.

Von gelber Farbe ist der glatte Stamm,

Sehr schlank erhebt er sich, und, sonderbar,
Die schwarzen Zweige senken sich zur Erde,
Wie schwere Seide anzufiihlen. Kind,

Wir sind am Ziel. Sei mir bedankt, du hast
Mich miithsam den versteckten Pfad geleitet,
Die zarten Fiif3e hat der Dorn geritzt,

Doch sind wir noch zu Ende nicht. Sag’ mir -

Ich will dir Alles sagen, nichts verschweigen -

Was hast du? Warum fingsgdu an zu zittern?

Nicht dich zu iiﬂgen S\-’l ich hierher.
|

cf

e [ %4 '-lu r

/\

musicalion

. . -h nicht.
klicken fir mehr

, als ich mich kann besinnen,
War ich Thereilen untertan, der Fiirstin;
Doch nur bei Nacht (dies ist der Feen Zeit)
War ich gehorsam, gleich den andern Kindern;
Allein am Morgen, wenn sie schlafen gingen,
Band ich die Sohlen wieder heimlich unter,
Nach Elnedorf zu wandern, und im Nebel
Schliipft” ich dahin, von Allen unbemerkt.
Dort wohnt ein Mann, heil3t Kollmer, dieser nennt
Mich seine Tochter, warum? weil} ich nicht.
Er meint, ich wire gar kein Feenkind.
Er ist gar giitig gegen mich.
Zur Nachtzeit geh’ ich wieder fort und tue,
Als lief ich nach der obern Kammerthiir,
So glaubt der Vater auch, denn droben steht
Mein Bettlein, wo ich schlafen soll. Allein
Ich eile hinten tiber 'n Gartenzaun
Durch Wald und Wiesen flugs z7um Schmettenberg,
Damit Thereile meiner nicht entbehre;
Auch hat sie’s nie gemerkt, doch Ein Mal fast.

Besorge nichts; vertraue mir; bald horst du weiter.
(Silpelitt verliert sich wiihrend des Folgenden etwas im Walde)
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Dies ist die Frucht von einem seltnen Bund,
Den vor elf Jahren eine schone Fee

Mit einem Sterblichen geschlossen hat;
Nachher verlief3 sie ihn, ja sie benahm

Ihm das Ged#chtnis dessen, was geschah,
Vermittelst einer langen Krankenzeit;

Nur dieses Kind sollt’ ihm als wie ein eignes
Lieb werden und vertraut. Ja, ohne Zweifel

Ist es der Mann, der, wenn mein Geist nicht irrt,
Mich oft besucht und mir das Buch verschaffte.
So also war der Vater Silpelitts

Zum ersten Werkzeug meiner Rettung weislich
Erlesen von den Géttern, doch das Kind

Soll noch das Werk vollenden, aber Beide
Erwartet gleicher Lohn. Das liebliche Geschopf
Wird eine Handlung feierlicher Art

Nach Ordnung dieses Buchs mit mir begehen,
Und in dem Augenblicke, wo der Zauber
Thereilens von mir weicht durch dieses Kind’s
Unschuld’ge Hand, ist auch das Kind befreit;
Ein siil3 Vergessen kommt auf seine Sinne,

Und der geliebte Vater wird in ihm

Die eigne Tochter freudevoll umarmen.

- Wo bleibst Lﬁ iid(.?:‘-rﬁ
SILPELITT (kommend)

el | "~h. hier bin ich schon.

| = L4

el T Ieltt;l;tfimn
musicalion

KONIG klicken flr mehr

_1 bereit,
1 die Schlucht hinabzusteigen.
Dort wirst du eine Grotte finden -

SILPELITT
‘Wohl.
Ich kenne sie. Noch gestern hat der Riese,
Der starke Mann, den Felsen weggeschoben.
Jetzt ist der Eingang frei.
KONIG

Schon gut; nun hore!
Durch jene schmale Offiung dringst du
Zu einer Hohle, deren Innerstes
Ein Schieflgerit mit einem Pfeil verwahrt.
Dies beides hole mir.

(Sie geht)
So lehret mich

Das Buch des Schicksals, so heil3t mich ein Gott.
Dort lehnt ein uralt schwer Geschol3, seither
Von keines Menschen Hand beriihrt, nur heute
Soll dieser Bogen an das Tageslicht,
Den Pfeil zu schleudern in den gift’gen Auswuchs
Reizvoller Liebe, die nach kurzem Schmerz
Zur Heilung sich erholet.
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Nr. 10 - Schlagzeug tacet!

(O Himmel! wie verlangt mich nach Erlosung!

Die Sehne muf3 ich spannen
Dem gottlichen Geschosse,
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Mupf3 sich mein Leib ermannen.
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Muf3 sich mein Leib ermannen.

So fiihle ich die Kraft in mir,

Die angedeihen wird dem Werke,

Gleich jenem starken Gott,

Gleich jenem starken Gott, S\ N
Der den diamant'nen Pfeil ﬁ

Zum allerhochsten Himmeo! ~+~7/ f |

=

Emporgeschnellt, da ”/\

Knirschend, knirscl

Knirschend der Sol mus i Ca I i on

Und weiter seine B Klicken fi H
Und weiter seine Bah. ICKEeN TUr menr

Bis wo des Lichtes letzter i
Des Lichtes letzter Strahl vergliiht.

Die Sehne muf3 ich spannen
Dem gottlichen Geschosse,
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Muf3 sich mein Leib ermannen.
Der tausendjdhr'gen Stdrke,
Muf3 sich mein Leib ermannen)

(Das Kind kommt zuriick mit einer Art von Armbrust. Er spannt sie mit leichter Miihe, legt auf, und reicht sie dem
Midchen in der Richtung nach dem Baume. Silpelitt driickt ab und in dem Augenblicke wird es ganz finster. Man hort
ein Seufzen von der getroffenen Stelle her. Beide schnell ab)
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Nr. 11 - Szene: "Hurtig, nur schnelle"

( J .=105)
& u I 1 Il r_ I 1 T I 1 Il
Hauptstimme % 35 L —— L — . —* P — P ———— — —— F—
Hur- tig! mur schnel-le! Ent - springt und ver- stecki euch da hier ins Ge - bii - sche! Lal}'
v
Schlagzeug: [—I-I g - |l - ]| - ]|
N\
Hpt.
d ) |———  S—
kei - ner sich blik - ken! Los bricht schon das Wet-ter. Was hast du? Was schnakst du? Was
d | Becken |(weicher Schliigel) |
Schl. [+| - i - e l
\ oo
‘
erJ
i /_\
Hpt e . . SE=====—
—
hast du? l I l u S I ‘ aI I 0 n - set, sie heu- let mit
f klicken fir mehr S |
Schl. |Ht e . P 2 |
N /
L) T 1 . .
Hpt. I I I ! i E = i
Wahn - sinns - ge - bar - de dort hin - ter dem Fel-sen durch’'s  Wild - chen da- her
SChl [-/IlI ‘/-"'_g"-\ ‘/-;;—‘-\\ |‘/.-;;—'-\ ‘./-é_--\\ | ‘/.-—'—g-\ ‘/-—é_-\| _ |
P Y Y Y b Y | !
rp
fH 4
Hpt. H& = i = i = £ e
!J I 1 I I r I r) 1 I i 1
Was ist ihr be - geg - net?
v (abddmpfen)
Schl. [+| e e - | - |
N Y Y y )
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N 1 r I 4 — 1 | ' N r
Ach laBt uns ihr hel - fen! Hat Dorn sie ge - sto - chen? Ei - dechs-lein ge-
L Triangel
| ) . | LDy |
Schl. [J,l - | - R S | - e |
A P
L J——
Y I 1 I
Hpt' T ) ) T - |
f 4 ¥ '
-bis - sen? Dumm - kép -fi - ge Rat-ten, seid  still und ver-steckt euch! Das ist ih-re Stim-me- die
L
Schl. [—H - | - | - | - |
.
) 5
Hot Q &  p— : — —— ﬁ . I T |
pt. %‘——‘—J:.L*' ' ¢ \ ! e e B St Tt |
. . | = L4
Knie -e mir
[ J o
s
sz i—— ( MUSICallon ]
. . o
klicken fir mehr
calando
ﬂ & T T T rA T 1
Hpt. . e e e e S e W S e ) S e P [ —— ——r—— T |
% oo B¥ o o & I a4 Ah-_J o ¥ | —— | -1 | —— -1 AL x o o P - — - | — i 'I al J
! | | | | | |
Schl. [J" - | - | - | -4 - 1
\
Moderato (J= 100)
5 : e : . o ——
Hpt e
M 4 * bl = o v = et et S I
Sieh her o Him - mel, seht an, seht an, ihr
Schin - heit und An - mut, was frag' ich nach
[ | | | | |
Schl. [+| - S - | - | - |
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[l
I 1 T L 1 n I 1 T n + Y T I Y n ]
Hypt. e e e e e
T T T ' * & ¢
Biu - me, Ther - ei - le, die Fiir - stin, die  Jam - - mer-‘%e - stalt! die
die - sen! Ist Freud' hin auf im - mer, ist bro - - chen die Lie - be ist
L
Schl. |Hi - | - | - | - | - I - |
: | | I I | | |
~
A I 4 by s N s N , N | s 1
Hpt N e il — 1 — 1 1 f f t il — ] ] ] 1 = !
pt. % AT —& 1o L —— ) =, e 4 ]
Jam - - mer-‘%e - stalt, und Mit - leid da - zwi- schen, ein fle - hen-des Kind.
bro - - chen die Lie - be, was hilft  mir die Schon - heit, was frag' ich dar - -nach!
f | | | | | |
Schl [‘“ - | - | - | - | - I
.
agitato (J=140) S‘ Iy
{ ﬁ
I 3 I %
Hpt. %—-" r———% | * [ = =—
| = L %4
/\ A
° ° Ach
v
=@ —— [ MUSICallon - |
N |
klicken fir mehr
A » .
— —F e e e —— ———
Hpt. L+ —+" re+—f{—1t—+—
ra - ten die Treu - e! Und weh! nicht er - rei - chen, Und weh! nicht be - stra - fen kann
lei - der, ach nim - mer! Der Rif} ist  ge-sche - hen er traf aus der Fer - ne mir
L
Schl. [+| - | - I - J|
\
i = s e = = —
Hpt. > e e - Lo J - e L 2
o 1 — —_ ' —
ich den Ver-rdi - - ter ent - -flo- hen ist er Und weh! nicht er - rei - - chen, und
jah - lings das Le - - ben, mein Zau - ber ist aus. Der Rif3 ist ge-sche - - hen, er
L
Schl. [+| - : - | - |
\

53


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

Hpt.

Schl.

Hpt.

Schl.

Hpt.

Schl.

Hpt.

Schl.

&
> ~1

> T > . E > T | v 1
T . ot %’ — F o 1 1 - e ——— ——
! | | L I — I I I I L I l
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v
[ | - | |
~
:
molto rit.
— 'y = —e = = e e e S o —
B & :: t—t 7 0
! L — e — I — e —
und weh! mnicht be - stra - - fen kann ich  den Ver-ri - - ter ent-
er traf aus der Fer - - ne  mir jah - lings das Le - - ben, mein
f | | |
[*‘ - | - | - |
~
a piacere (Richtwert: J= ca.100) ?
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/ | e o - J.
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'
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| |
~ . .
klicken fur mehr
(in tempo)
1. [2.
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e e e ; s
Tt ' “ m !
-hen ist er. Weh! -ber ist aus, mein  Zau-ber ist  aus.
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WEITHE (hervorstiirzend)
Ich halt’ mich nicht - O liebe siil3e Schwester!

THEREILE

Du hier? und ihr? Was ist’s, verdammte Fratzen?
WEITHE

Gewil} nicht lauschen wollten wir; sie fiirchten

Sich nur vor deiner argen Miene so,

Da steckten wir uns neben ins Gebiisch.
THEREILE

‘Was glotzt ihr so, gefillt euch mein Gesicht?

Ko6nnt’s auch so haben, wenn ihr wollt.

‘Wo habt ihr Silpelitt? Antwort! ich will’s!
WEITHE

Sei giitig, Schwester, wir verschulden‘s nicht;

Sie fehlt uns schon seit gestern.
THEREILE

Wirklich? So?
Thr falschen Kréten! Ungeziefer! Was?
Ich will euch lehren, eure Augen brauchen.
(Mif3h elt s§
Dal ﬂ/g I e:;t* Ja, wimmert nur!
f "~ “hrsollt’s noch biiflen!
° T\
klicken fir mehr
d. Bezauberte Stelle
Feenkinder

TALPE

Dies ist der Platz; dort steht die schwarze Weide.

Was nun? sagt, wie befahl die Fiirstin uns?
WINDIGAL

Was kiitmmert‘s mich? Ich riihre keine Hand.
TALPE

Hast du die Piiffe schon versaus’t von gestern?
WINDIGAL

Pfui! Buckel und Beulen iibern ganzen Leib!

Ich lege mich ins weiche Moos; kommt nur,

‘Wir ruhen noch ein Stiindchen aus und plaudern;

Zur Arbeit ist noch Zeit; die Andern sind

Auch noch nicht da. - Seht, eine feine Nacht!
MALWY

Vollmond fast gar.
WINDIGAL

‘Wir singen Eins; paf3t aufl

55


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

Nr. 12 - Elfenchor: "Bei Nacht im Dorf der Wichter rief"

(J=72]
A ) . .
Hauptstimme H 4 i = = ¢ E —1 " E——m— 7 '
D] ~— !
Bei Nacht im  Dorf der Wiich-ter rief:
Drauf  schliipft's  an el - ner Mau-er hin,
L Trianglel Da guc ich  wohl ein we - nig  'nein” -
seblagzeng: [ 2| p bt 2] e B P
N A ol Fe T e
rp
I . . p— .
W, et F————F =1 ‘
pL. @ - 1 === °c s 4 |
Ein ganz klei-nes EIf - chen im
El - fe! El - fe! Dar - “-an  viel Feu - er - -
P Ei stofit  den Kopf an
I I | | 2 2 |
Schl. [—H - | - | - i - i [ & [ 3 |
~
ﬁ
Pt ‘-“’r ‘! T " ]
Hpt_ /\ I[ - E ,F 1:
o o 1
#4& ( musicalion
wiirm - chen "Was
P har - ten !
Schl [J.l—r—k klicken fir mehr } - |
~
Q } I | n I . T } | 5 |
Hpt 1 T T 1 i F s "I |F i f T ] 1 i T i ,9 . s < i
| — T | “ T T T [ —— | |
meint, es rief ihm aus dem Tal  bei sei - nem Na - - men die Nach - i - gall
sind das hel - le Fen - ster - lein! Da drin wird ei - - ne Hoch - zeit sein,
El - fe, gelt, du hast ge - nug? } ! gelt, du hast ge - mnug!
"
Schl. [4, N e Y N S - N N e Y P S
N Holzblock ® = * = I [ = = = = |
rp
) T JTr— : ' X
Hpt ety = = =
J ' . -
O-der Si - le - plitt hétt ihn ge - m - - fen
die Klei-nen sit - - zen beim Mah - - le.
Gu - - kuk, Y eu - ku - ku - ku - kuk! .
L Triangel
| | 2 2 | 2
s [ - B A N U R N
N
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MORRY (kommt mit den Andern)

TALPE (leise)

MORRY

WINDIGAL

TALPE

MORRY

THEREILE (tritt

Ei brav. So? tut sich’s? Nun, das ist ein Fleil3;
Thereile wird euch fein wecken.

Schaut, wie sie sich spreizt!
Sie afft der Schwester nach, als wenn sie nicht
So gut wie wir voll blauer Miler wire.

Den Baum sollt ihr umgraben, rings ein Loch,
Bis tief zur Wurzel, dann wird er gefallt.

Dies alles mul3 geschehen sein, bevor

Die erste Lerche noch den Tag verkiindet.

Rasch, sputet euch, falit Hacken an und Schaufel!

Hort ihr nicht donnern dort?

Beim Kéauzchen, ja.
Es wetterleuchtet blau vom Héaupfelberg,
Der Mond packiglig Xﬂ'n gleich wird es regnen.

ef )

“risch daran!

Nr. 13 - Schlagzeug tacet!

(Zum letzten Mal betritt mein scheuer Fuf}

Den Ort der Liebe, den ich hassen mufs.

Vor diesem Abschied wehret sich mein Herz

Und kriimmt sich wimmernd im verwaisten Schmerz!

Umwickelt sanft die Wunde dort am Stamm!
Noch quillt die Sehnsucht nach dem Brdutigam.
Mit euch verwese Liebeslust und Leid',

Auf solche will ich keine neuen Freud'!

Seit ohne Furcht, und wenn ich sonsten gar
Zu hart und ungestiim und miirrisch war, -

Von heute an, geliebte Kinder mein,

Wird euch Thereile hold und freundlich sein,
Wird euch Thereile hold und freundlich sein.)

(Ab)
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Nr. 14 - Schlagzeug tacet!

Morgen; Mummelsee. Konig steht auf einem Felsen {iber'm See

KONIG

Wie neugeboren sieht der miide Wandrer
Am Ziele sich.

Er blickt noch riickwiirts auf die leidenvoll
Durchlauf'ne Bahn; er sieht die hohen Berge
Fern hinter sich, voll Wehmuth 148t er sie,
Die stummen Zeugen seines bittern Gangs:
Und so hat meine Seele jetzo Schmerz

Und Heiterkeit zugleich.

Gehab' dich wohl, du wunderbare Insel!

Von diesem Tage lieb' ich dich; so lass'

Mich kindlich deinen Boden kiissen; zwar

Kenn' ich dich wenig als mein Vaterland,

So stumpf, so blind gemacht durch lange Jahre

Kenn' ich nicht meine Wiege mehr; gleichviel,

Du warst zum wenigsten Stiefmutter mir y Ny
Ich bin dein treustes Kind - Leb' wohl ﬁ
Nicht plotzlich Krifte g J

Des schwiilen Dasei

Was rauscht der See

Was fiir ein Bild? Ul

Fahr hin! Du bist ein C

Ein Mensch lebt seiner Jahre Zahl:
Aber Ulmon wird sehen

Den Sommer kommen und gehen
Zehn hundertmal, zehn hundertmal.

Einst eine schwarze Weide bliiht,

Und Ein Kind wird sie fillen,

Dann wird der Stamm sich erhellen,
Ein liebend Herz in Schmerz vergliiht.

Auf Weylas Mondenstrahl

Sich Ulmon soll erheben,

Sein Gotterleib dann schweben
Zum blauen Saal, zum blauen Saal.

(Bei den letzten Worten stieg Silpelitt in der Mitte des Sees mit einem groBen Spiegel hervor, den sie ihm entgegenhielt.
Wie der Konig sich im Bildnis als Knaben und dann als gekronten Fiirsten erblickt, geht er in den See; die Szene wird
von den Chorgestalten umhiillt.)
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Manfred Schwenkglenks

Der Jeizic

K ngr

von U rplid

EINE MARCHENOPER FUR KINDER

(aus: Eduard Morike, Maler Nolten, erster Teil)

Schlagzeug 3.Sfimme (Nr.5 +7)
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Nr. 5 -Tanz (Konig: "Wie hal}' ich sie')
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Nr. 7a - Chor: "Man lebet doch wie im Schlaraffenland hier"

(J.=?4)
f u Y T T I T ]

Hauptmelodie ﬁ i = i = ! = ! = !

"
: tg | | ) 2 | ) 2 | ) ) |
Triangel [/'4 T M <« 7 <« T ¢ ¢ |
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S
ﬂ & T T T I ]

Mel. - | | - | - ] |
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"

m [ 2 B
T | [ EEE“ f [
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- ¢f . .

Mel. f—————— = ] = |
0] /_\

N musicalion ) l
! ) )

A [\/ klicken fir mehr I A

5 ¢ . - o — . ,
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Man le - bet doch wie im  Schla -
Der Al - te soll, wifit ihr,  ein
Nun sit - zen sle steif  wie Pro -
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raf - fen-land hier; da schmau - set man frii - he wie spat; schon
Zau - be - rer sein, er - chelt auch im - mer so schlau; und
fes - sors-leut da und las - sen das Glas un - be - rihn; wir
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dreht sich der Bo - den vor Won - mne mit mir., kaum dali ich die
seht nir, was tre - ten  fiir Ker - le da ein? Die Eu - | der
Her - ren vom Hum - pen sind ih - nen zu nah: Man hat  sich leicht
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Schwel - le be - trat! Der Be - cher, ihr Herm wird nun
Storch und der Pfau! Mein Al - ter am Fill - chen, er
kom - pro-mit -  fert. Nur m - hig, und kehrt euch noch
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ra - tis o mer Tropf, ha ha
§ap - fet - v 1 Baugh, ha ha
gar nicht ° /.\ Sack, ha ha
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ha! Er fiihrt den  Hans -  wurst nicht ver - %eb - lich  im Schild,
ha! Re - bek - ke schenkt ih - nen vom eu - rig - sten ein,
ha! Es ist nur er - lo - ge - ne Pe - dan - te - -rie,
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wir la - chen die Leu - te noch aus,
mein Schitz - chen, das blie - be mir hold.
mein' Seel', sie sind al - le be - -zopft!

n [Pép }[zsl[zz{[ss{[sf[


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

Mel. f - E - E -

(o) 4
TA[‘)-. S S S S S S— )
\

Mel. f = E = E =

/‘ﬁ
TA [‘) } 2 | } 2 | } ) |
\

7N
musicalion

klicken fir mehr



https://www.musicalion.com/de/scores/noten/259/manfred-schwenkglenks/85778/der-letzte-könig-von-orplid-erster-akt

Nr. 7b - Chor: "Mein Vater, der hatte drei Krebse zum Schild"
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Mein Va ter, der hat - te drei
Mein Va ter, heiBits, hab' ein  klein'
Und ich und  des Schid - fers sein
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Kreb - se zum Schild, da ra - chen die Leu - te nicht ein: Nun
Minn - lein im Sold, ein fann-lein, so fein und so klug, und
lu - sti-ger Franz, wir ziehn wie die Vo - gel so frel, ich
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fithrt er den schek - ki - gen Nar - ren im Bild, er sel - ber trinkt
wenn er nur moch - te  und wenn er nur wollt, wir hit - ten Du-
spie - le die Zit - her, das Hack - brett zum Tanz, mein Fran - zel, der
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a - ber den Wein. Auch seht ihr ja wohl, wie S0
-ka - fen e - nug. Das laf3 ich run er - ne da-
spielt die Schal - mel Doch seht mir nur ort das  Pro-
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herr - lich d J J im Haus, ha ha
-hin - ge - /\ d Gold, ha ha
-fes - sors ° ° hopft, ha ha
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ha! Und wenn man uns Bet - ten  und Stith - le ver -  -kauft,
ha! Und z0g ich auf Bet - tel Land aus und Land ein,
ha! Der Storch und  der Pfau und  die Eu - le vor - -an...
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man wirft euch das Geld an den Kopf.
und zier - lich kre -  denzt sie ihn auch.
sie sind das ver - sof - fen-ste Pack!
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Typ: Digitale Noten zum Download
Titel: Der letzte Konig von Orplid: Erster Akt

Komponist: Manfred Schwenkglenks

Epoche: Romantik

Thema: .Ohne Thema

Reihe/Zyklus: Marchensingspiel

Schwierigkeit: Mittel

Instrumentierung Gruppe: Sologesang mit Chor mit (Kammer-)Orchester

Arrangement:
Solo>Sop8/Alt2+Chor>SA+[Klar3+BfI2]+[VI2]+[FI2]+[Pk2]+KI+[Vc]+[Trp+Pos]

Instrumentierung: Blockflote = Bfl(2),Flote (Querflote) = FI(2),Gesang
Chor>Alt-Stimmen = A(1),Gesang Chor>Sopran-Stimmen = S(1),Gesang
Solo>Alt(2),Gesang Solo>Sopran(8),Klarinette = Klar(3),Klavier = KI(1),
Pauken = Pk(2),Perkussion (alle Schlagzeuge) = Px(1),Posaune = Pos(1),
Saxophon = Sx(1),Trompete = Trp(1),Violine (Geige) = VI(2),Violoncello
(Cello) = Vc(1)

Oper fur die gymnasiale Unter- und Mittelstufe (Instrumentalisten auch
Oberstufe) nach der Erzahlung von Eduard Morike (aus "Maler Nolten" erster
Teil). Das Stuck darf im Rahmen von internen und auch o6ffentlichen
(gymnasialen) SchulauffUhrungen mit den jeweiligen Schulern, Eltern und
Lehrern einstudiert und aufgefihrt werden, ohne dals eine GEMA-Gebuhr
oder sonstige urheberrechtliche Gebuhren fallig werden. Das Stuck darf in
der Besetzung auch den schulischen Gegebenheiten angepalst werden (dies
gilt v.a. fur die Orchesterbesetzung). Es ist bei der Bearbeitung aber darauf
zu achten, dal8 der Charakter der Stucke gewahrt bleibt (insbesondere sind
elektrifizierte Instrumente oder parodistische Verfremdungen zu
vermeiden).

Als Komponist der Stlicke wunsche ich im Falle einer Auffuhrung eine
Benachrichtigung.
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